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Gedeimnüß 
aller feiner Gepeimnüffe, r 


Welches nod) niemahls. wegen feiner 
 mvergleichlichen Gürtreflichkeit ift gemein: 
aeg ‚ fondern alezeit in geheim gehals, 
en ten worden, ® y 


| Tach feiner eigenen Handfchrift 
‚son einem unbefanten Philofopho 
treulich mitgetheilet, es 


N „ Reif einem Anhang tod) mehr anberer E ; 


faft unglaublicd) raren. 
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Ni enträm ethereute cognoveris necipe 
nr Centrum 5 


: en & cehtri quare füperficiem, 
‚Junge fuperficiem Centro, fie zther ab alto 


Defluet in terram ‚terra Polumque petets | 


‚Hancı ‚Hermetis Avem fi eng 
| aatte 
h _ Totiuis Arcani Rex eris Alchymici 
Mo. ‚Spiritus Mens t mihl manifela, 
| Quomodo. res ens Mercnrii conficienda. 
Ft Aratificata Luna Luerofe reducenda 
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Etliche, fürnehme Mn nättiche Kunft 


Stücke, den Stein der ABeifen betreffend, wel: 
cheaug Herten Theophrafti Paracelfi von Hohenheim 
 felig, eigenen hinterfaffenen SHandfhriften befoms 

men, und Darvon en Wi worden feon. 
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E 3; Folgt. ein Modus: des: a fo 
| on # ic Theophraftus Bombaft felber ges 
“ ‚arbeitet, mit der Tinctur, und diefes 
fchenf. ih, dir, mein lieber Difcipel, Damit du zu 
Ende der Tinetur Fommeft, zum Neuen Fahre, 


amdsweiner feligen Gedächtniß, Dagdumagftae 


les, fo im Himmel und auf Erben, und in den 
‚vier Elementen ift, erforfchen, und pur dig 
einige Mylterium alles, fo die BIO REHR hat, 


 erfabten, unter und über der Erben. 


‚Erfilich. merefe den Tag, Darinnen du aebofe, 
ven bift, es fen welcher Tages feyin der Wochen, 
und wenn Die Sonne ift im Löwen, Stier 
‚sder Sungfrau, in Afcenfione, den 4. 5 
7.8. 12. 14, 15, Grad, und der. Mond im 


Widder, Zroilling oder Waage, und der Sas 


 turmus in der Sunafrau,. Stier’ oder Schtis i 
ken, vom erften bis den 13, Oder 14,6rad, 
& und | 


BO, ln ae 
und ber Supiter im Rrebe, Ekäinborh, Der 
Schuß aber in den 9. +0. ımd 15. Ötad, der 
Mars im ABildder oder Löwen, Benusi im Stier 
oder Zwillinge, auch vom ı. big in 5, Öirad, etz 
fihe Minuten, Desgleichen auch Märs. Mer: 
curiug in der Jungfrau, Wang. oder im Löwen, 
. &teinbor? oder Silche im 7. 8. 9. so, 12. 

74. dder es, Grad, und voenn auch der&öwund | 
Drachenfopf in einem guten Afpeet, mit und. 
a: demfelben Tage, da du vermenneft gebohren 
gu fen, e8 fen in weicher Wochen es wolle, fo. 
nimm &pld 4. Loth, Silber 2. Loth, Mercurit 
oder Qu.ckfilber 3. Foth, Dley 1. Seth, Zinn 
1, Sorh, Eifen oder Kiockenfpeiß, 12, Roth, Dies 
fe permiicir, Doch des Tages, Daran Du geboh: 
ren bift, des Metals nimm 2 8oth mehr als der 
andern, wenn folde Nermifhung gefehehen 
ift- fo laß dir eine Glocken gieffen, und mwerm 
es in dem Gieffen ift, fo trageein Gran der Tine 
etue Darauf NB. die unmaculiert ft, und laß 
es denn nun fortan fchinelgen und gi: fen, mie 
ein anders Glöcklin, wenn es fertig iff, fo 
frage es an ein wohl bequemes Drt, und fehreis 
be auf ven Schmengel den Nahmen Adonay, 
In an die Dicke oder Nunde der Olocken fehreis- 

[4 j 
JESUS. Wenn nun foldhe Verrichtung fols 
cher Siocken gefchehen ift, fo halte fie rein, und 
an einer faubern Stelle, danneg iftein Arcanum 
EGHttes, bedarfeft auch Feinen andern Eharas 
cser und Nahmen diefes Orts, fondern nur 
du ‚beyden famt dem a! dann ndash 
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"hetragrammaton, und an die Handhabe 


=, 


A: En 3 = 


sus, der ik dag len Kinpleln, 8 


"xhes if ein Lamm, Das der Welt Sünde trägt, 


‚Derowegen zur Befldrigung und eines Göttlis 


chen Aufanges,. Bereifung: und Vollendung, 


hieher gebrauchet wird; in Diefem Drepen fee 


dien alle Scerera, verborgen, fo im Himmel und 


im gansen Gefchöpfe SDrus feun mags das 


mit ihre Tugend, auch IB: ifbeit, bis auf:diefe 


Grunde nod nidt gnusfam ausgefprochen, . 


oh gänzlid). gefundirk werden mag, Derohak 


‚ben fie in Ehren gehalten, undicht mißbraucht 
werden follen.- 2Bile Du nun Diefes dir. gelehs 


° zete und gefchenefte Arcanıım, und das.bereiz 


tete Ofdcklein brauchen, fo fiehe zu, Daß du dich 


9. Tage zuvor bereiteft, mit Meinigfeit deines 


‚an eine heimliche Ctätt oder Drk, dak dich 


Tein Menfche weis, oder höre, es mag auch 


wohl in einer Stuben , Zimmer oder Hauß ges 


chehen, da niemand-driane, oder das Zimmer 


 abgejondert, fen von den’ Leuten, gegen Mors 


A enn du: nun I eine heimliche Stelle 


ee 


n 
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Reibes, und Niefunge der Speife und, Des. 
‚Zranfe, auch daß | Du. dein Gemüthe: einhalteft 
mit Beten, diefe Zeit, mit andern Göttlichen 
. Dereicherungen, famt neuen Kleidern: werm 
"Jolche 9. Tage fürüber feyn, md gleich an.eis 
‚nem Donnerftag ausgehen, Go gehe zu Nacht: 


ec 
verordnet haft, fo bereite dasikiiien einen netten | 


Rich, halte, das Zimmer rein , auf welchen ein 


fhön grün, gelb, oder dergleichen Teppich, 
behülfe a etliche, Stühle Datneben, famt Drey 


Schönen Warkferzen in einem filbernen oderneuen 


>. meßingenen Liuchter auf dem Tifeh, wenn Du 


nun folches bereitet haft, fo mache Dir eine 
Tinten von foldyen Stücken, ale wie fie: ‚het 
nach benennet werden, und fehreibe mit einer 


neuen Dfauen» Feder , weldye du mit einem 
neuen MReffer muft gefehnitten haben, die Wahr 


men Der. Öeifter oder Der ‘Planeten, welche Du. 
haben voilt, Darauf, und einen jeglichen mit feis 
ner Sarben, famt der Zinefue. vermifcht. 
Wenn folhe Nahmen gefchrieben, fo fage: DO 
SD Thetragammaton, Adonay. Sch Ir 


‚dem Gefehöpfe, bitte dur) 3 ESUM, allda 


mein Begehren in Ghick, Durch Deine Sinade 


“ mit diefen Seiftern zu erfahren ohne Uebel, mie 


x 


Gewaltdeiner Macht, HE Str äebaoth! ein Ba 

aller Herren, Amen. . 

»Benn folches Gebet vollendet, fo fange an) | 
r lduten, und fage: Du Geifl (oder Engel) 
Sch begehre durch mein Begehren, und 


Bee und eure Nahmen, mir Augenicheinlich 
‚gu ericheinen: Das fage drepmal, und läufe 


allemapi: Drep Schläge, fo fonmen fie (hön,. 
ie einer von Adel, ein Rürft Oder Graf, ai 


jeder in einem befondern Kieide; und manft als 


fo allır fisben Planeten Seifter im Augenblick, 


Be nur daß du mit der Farbe umgeheft- 
Ken Dronung. en fie nun Fommen, 
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wenn 


> .cbenn fie Fommen-fchnell,) fo seige ihnen m 


fiten,. und fange an, und nenne einen jeden 
mit Nahmen, und fage: Th M. begehte von 
Dir Geift N diefes Planeten, daß du mir (diß, 
und.nenne tag Duwilt,) fagelt und verzeichnefti, 
fo in Deinem Bermögen ift, und du magfk-ale 
feg nennen, was du nur will, das begehte ih 
Durch Die heiligen Nahmen-GHDifteg, Thetra- 
grammaton; Adonsy und JESUS. Und fiche 
und bereite ihm zu eine Tinten, in welcher du 
der Tinekur darein thuft, und neue Federn und 
Papier, fo zeichnen fie Dir alles auf, und fagen 
Dir mag du wilt: Und wenn du fie zum erflens _ 
mable nicht überfirengeft , fo Eommen fie dir ale 
lemahl defto lieber, und Fornmen wohin Du uwilt, 
alle Yacht und Tage; aber.alle Tage 2.Stuns - 
den laß ihnen frey, als von 10, big halb eins, 
und in der Nacht auch fo viel, welches fie dir , 
auch felbft werden anzeigen. Und wenn dunun 
zum erften mahle "dein Begehren. ‚vollengogen: 
haft, fo toifche die Nahmen mit lauter ON) 
aus, (verftehe. des Geiftes. Nahmen,) und fas 
ge: Sahret. hin ihr guten Öeifter, im Nahmen 
des Schöpfers, und fo ich euch in feinem Yeah 
men durch Diefes Werek fordere, daß ihr mie 
‚alle Teite . erfcheinet und geborfam fend, im, 
- Pahmen der Heiligen Trinität, Amen. So, 
verfchwinden fie. Alfo magft du einen jeden: 
‚Geift ruffen und fordern, und er Fommet dir, 
und Fanft mit. diefem Wunder ausrichten. 
‚Denn fie lehren dir alles Butes und Böfes?, 
\ viel fie im wenigen Henn. du fie, 
num - 
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nun zum ofkiomasle kn dann ;darfefk: du 
Feiner folchen Ceremonien mehr, fondern feynd. 
allezeit bereit, deinen Willen zu volbringen; 
wie der. fenn mag; die Sarben vom Mercuris 
und feinem Spiritu , foll vermifcht feyn mit aß 
leriey Sarben, Dargu eine Tinctur genommen, 
und mit Gummi Arabico- Waffer abgemacht, 
Die Sarbe Beneri. Zirgelbtaun, und foll aud) 
temperitt werden mit: Gummi-AWaffer,, in wels 
chem ein wenig Grünfpan jergangen fey. Die 
Farbe des Monds foll blau fern, mit Del anı 
gemacht , und auch Gummi» Waller, mit famt- 
der Tinctur vermifhet. Die Barbe Saturnü 
yon fehmarzer Farbe gemacht, und mit Del aufs 
geftrichen, und mit Dermifchung einer Tinctury 
‚auch folt du in der Arbeit Der Tiectur ein.hals 
bes Sränlein oder. halbes GSenfförnlein unter. 
Die zunge nehmen, mit etlichen Specereyen,: 

Die Sar Jupiters foll Afchen-Sarbe feyn, mit, 
Delund andern Stücken angemacıt, und Ders 
 mifchunge Diefer. ‚Tinctur. darauf gefchrieben:! 
Die Barbe Martis fol fen Leibfarbe, und mit: 
Eyerflar, Gummi: Waffen, auch mit Del.anz: 
gemacht, mit Dermifchunge der Tinetur aus: 
geftrichen und nach allerbeften Kleiß przpari-ı 
vet. und wäre au) nicht bö8, Daß du zu eines’ 
jeglichen Metals Rarbe, des Metalg Tinetur‘ 
darzu thäteft und vermifcheteft, fo noäre eg deflo. 
beffer, aber eg bedarf allda Feiner Annotation,: 
dann Daß du ordentlich procedireft, und alle. 
Suchen aufdasbefte bereiteft und proportioni-: 
a Xegen der Geifter hat gg Diele. Anzeie 
| Us gunge: 


mi 
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'gunges als Aratron, Bethor; Phalegz Och; 
Hagith , Ophiel, Phuels“den fieben Planeten 
zugeeignet werden, welchen Du magft in Diefem 
Werke, auf das fürnehmftes aber, die fieben 
Sp ansten mit ihrem Charadieribus brauchen: 
"Aratron wird Satutno zugeeignet, Bethor dem 


:; Jupiter. Phaleg. dem Marti. :Och, Soli, Ha- 


| 
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' mit Iauterm Gold oder Silber, mit vermifche 


‚gith der Venus; Ophiel Dem Merchrio; Phuel 
dem Mond, Diefe Geifter herefchen über Die 
Sieben Planeten, darum fie für allen am bräuchs 
Lichiten, und anderer Feiner nicht bedürftig fen 
foirft, denn diefer 5 Denn in ihr. vermögen 


‚ iftrallihe begehrtes Ding, fo du wilt, denn fie 


werden Dir salle deine Deimlichfeiten offenbahz 
ten, und did) einen Gritr und Spiritualifchen 
Menfchen gleich machen: Det andern bift du 
Feiner nicht bedürftig, Denn Das fenn Die Dbria 
ften, und werben Dir guugfame Hülfe beroeifen, 


in was Sahen du haben wiltz. fintemaht fie 


‚alle das Vermögen haben, und regieren fletigs 
Fichen, bis zum Ende der, Welt. Wilt du aber 


einen Engel aus dem Chor der Engel haben, 
fo pra&parite diß gleich tie nor, und fehreibe: 


ter. derer Tinckur, auf das: Glöeklein feinen: 
‚Nahmen, und läute, und fage tie vor, fo: 
Fommt er dir; du. magft ihn auch fragen role 


oben, und verfebaffen zu fehreiben, und Div Deie 


nen eigenen Spiritam zuzueignen begehren, fo 


wirft dir Deiner "Dirt ‚gewähret werden, abet) 


daß du ihn über eine halbe Stunde nicht aufs 


a halteft, Aberbegehreit du einen Engel, fo er 
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daß dudich suBor wohlprepariteft, nd" er PS 
dir von allen göttlichen Dingen anzeigen, unddu 
magst auf das Mittefund auf Die Aene der Er 
gel erfahren, und infonderheit befömmft du dei 
“nen eigenen Engel, fiehe dichauchfür, fo dumit 
dem Engel procedireft, gar Feinen tiber eine 
halbe Stunde aufzuhalten, ee Fommt dir fonft 
Feiner, denn fie müffen auf®Hrt ihrem HEM 
achtung geben, und Die befte Zeit der Erjordrs 
‚zunge der Engel muß fenn am Donnerflage, 
oder Sonntage, auch Mittiosch; und im aufs 
End des Monde. Gleich) als mit ven ans 
‚dern Spiritibus. “Aber lieber Direipul, ich) zeige 
Dir any daß du mit denen 7. Spiritibus eherfanft 
® ereke fommen, dann mit den andern, fo 
erneft Du aud von ihnen der andern Engel 
„Przparation beffer, fo fügen fie dir gleicher maß 


fen zur deinen eigenen Engel, alfo wohla 


Dis andern, undFanftirallen ade vonihnen 
Deutliche Antwort haben, und von ihnen 
alles befommen, denn diefen ift zugefaffen, den _ 
Menfchen zu dienen, gleid) als die sahen 

wiewohl ‚die andern, Die ich auch Befchreibe, in 

“ Die vier. Ende der Welt fich begreifen, fo Eomt | 
man doch mit diefen ehe zu WWVercfe, und gas 

fchroindes PBolkiehen gefehicht von ihnen, h -ald 

Hon andern; die Engel aber geben wohl Ant 

wort, aber fie wollen nicht viel Schwärens lets 

den, fondern fahren ihrem HEren zu, Deme fie 

Dienen, fo du aber gleichwohl in Derwunde 

rung bift, mit den Engeln! dich in Convera- 
‚don ia fü bereite dieider Sfocfen gmeyr 


das 
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Daß: erfie, fo dir init Den fieben Geiftern arbeis 
ten moilt, Das andere, fo Du mir Den Engeln ars 
beiten woilt, das erfte brauc) und erferne von 


den fieben Geiftern, auf toelche Zeit, melde 


Stunde die guten Engel zu erforden find, tie 


man ihre Charadter prepariren folle, wie man 


im Anfang bis zu Ende, Anfang und Envde 
machen foll, fo wirft du von diefen fieben ho; 
hen Geiftern, welches auch göttliche Mogialis 
 fche Geifter feyn, erfahren, mit aller Bereitung. 
Penn du nun von Den fieben Seiflern der Dias 


neten die Lehre anuglam begriffen, fo magfe . 
 Duohne allen Schrecken, und ohne vermeinte 
Rallung, die Engel haben; dann Diefe fieben 
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- Geifter werden Dich erft Ichren, roie, wann und 


100. und fo du dich in Experiment einläffelt, fo 


wirft du alsdenn erfahren, vom welchen ich uns. 


terlafien und gefchweigen voll: Davon gu reden, 


Damit Feinem gefchicht wie Elia, und andern 


Masgien mehr, welche verzlicfet mit worden, 
mwiervohl eg nicht Ungöttlich, fondern GOTT 


will es. alfo haben, und durch folche ABeife - 
 yrd gründliche Erforfchunge roird der Menfch 


gank inficiret mit Engelifcher Geftalt, und nicht 
trachten nad Diefer Welt, fondern Dort in ies 


nes Leben, da alle Olaubige zufammen fome 
men werden. "Begehreft du aberinicht fo gar 
in GHOD:tes Geheimniß, (mie dem Menfhen - 


erfi nach dem Tode gefehicht,) atfo zu fehen, fo 
besib Dich nicht fo weit Darein, fondern arbeite 
mit den fieben Sürften, die werden Dir gleicher 


an behülflich feon; und. andere Öelegenheit 


nimm 


Ab ' | “ 5 ): : 150 | i3 
nimm nicht für bie Hand’, guweit in Die Höhe 
zu fehreiten, fondern du Fommeft, und wirft 
Durch folche Fadta und Adtiones alles und jenes. 
wilfen und erfahren, was Dis 'begehreft: Doch 
folr du nicht gebenchen, daß diefe Geifter fols 
chrg aus ihnen felbft chun, fondern durch ihre 
von GDIE gefchaffene und gegebene Kraft, Tus 
gend und Blıreung. ; Darum du GI Als 
fein die Ehre geben folt, und ihm:allegeit Tag 
und Nacht dafür danden. vw, 
Es gefchicht auch wohl, fo du wilt mif'des 
nen Angelis tradtiten, fo wirft Du etliche Tage 
ungegefienbleiben, wie eseinem Mago gefchehen 
in Chaldäa „und einem in Perfia, daß er 14. 

 Qage gar verzucft war 'geroefen; Durch Diefeg 
Arcanum ‚und nie feinen Biffen geffen oder 48 


trunfen, und. nad) Diefer. Zeit flärfer war, Dann 


zuoor.  Alfo gefchahe es auch mir fieben Tage, 
 wiewohl es gar Feine Schreckung giebt, aber 
die innerliche Melancholia Die herrfcher im Görtz 


fichen WWelen, und daß man nur immer weiter. 


trachtet, bis der Menfch gar entzückt und vers 


zlcht wird, Daß niemand nicht weiß, wohin er 


Eommf, Deromegen mir GHrE der Allmächtige 
- wieder feinen Engelgefandt, mid) wieder zu brins 
gen in das Merfehrete, zu vollenbringen mein 
Oficium, fo mir ODE aufgefeßet und zugeeigs 
met hat, welches ich auf mein Stündlein zus 
bringen will. Am Nahmen und in der Ehre 
GDttes, und zu Lob der H. Trinität, Amen. 
Geliebter Fünger, und gottsfürchtige Difci- 
‚ puli meiner £ehre, alfo. habt ihr von mir das 
“. halle | gane 
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ganze, Myderinm Nature, und Die ange Phi 


iofophiam, fo von 2infang bie. 5% Das Ende 


bir. ttenhergig vermeldet und angezeiget if more 


en, fanıt Diefem fegten ©öttlichen Arcano, fo 
über Die Natur if, molleft alfo meiner Lehr fol 
gen, fo.roirft Dur nicht irren, Dann Die letren fies 
en Geifter werden Dit alles dein Begehren era 
fiatten; und Dir alle Opera (von Anfang durch 
‚GH rtes Gegen) bis zum Ende bringen, ohne 


einiges Vitinm , denn:du.haft von mir, was du 


baten folts die Preparation und dDen&ebrauch 
Diefeg Myfterii SDtreb, und das allıg fey dir, 
als meinem Tieben «un 


ner und Difeipel, dee 
‚folches zu Qoge bringet , der bu. bit FR. F 


"NEN L sum guten Anfang, glücklichen Mit 


tel und feeligenm Ende gefchenfet, von mir Theos 
phraffo Baracı (fo, über. das Fleine Bud. über 
alle meine, Büche 
Eichrift unter allen meinen Schriften als dißz, 
das ift das nächte, Kürzefte und Sürnehmite 
zualeih in eines. ‚oerfaffet,, darzu Dir GOTT 
feinen Segen, Slüd zur Vollendung aedeyen 
lafie: $m Nahmen der höchften Trinitdt und 
Maieflat, "GODIT der Varter, fammt dem 
Sehne und. Di fl gem Geifte, Amen er 
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7. denn es ift, Feine höhere, 
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" Entbedung und Befhreibung 


Kur eines 
weite wo über Königlichen Soft, | 
! Eines 


Ei: Bumder- Stab, 
2 Y ; h und techt güldenen x | 
Rohres se Nehftanes” 
a A gersiß und wahrhaftig iff a 
INSTRUM ENTUM 
 INSTRUMENTORUM 


plusquam Regium, 


Dergleigpen zuvor nie gefehen noch Se. 
höret, vor welchem unit S:handen beftehen alle 
R are Ptofomäi, des a. 
fowoht des Zyhonig neuzerfundene 


 Organa und mirabiles ftrudture, ee 
Kasdurd) foldjesunfer güfdenesund mehrda en 
. Rönigfiches Inftenment, Maaß, abgemeia 
und Eklat und vor Wunder Da 
dur DIaIRe werden, ii 
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“Ad Ledtorem Benevolum. .. 
ünftiger lieber £efer! Es pflegen ih 


AN nen die Mathematici und Aftronomi vief 
und mancherley ganz Fünfl'iche und fchös 
ne elaborirte Organa und Tinftrumenta zu. vers 
" fchaflen, ihre Kunft damit zu dmenftriren, 
wie gethan Dypardus, Hiftardyus, Archimedes, 
Ptolomäus, undoiel alte Aftronomi, und su uns 
fer Zeit Nobiliflimus ille Tycho de Brahe, . 
Copernicus, Reinholdus, Moeftlinus, Roth- » 
mannus,Fabricius,Frifius, JohannesKeplerus, 
‚und viel andere Aftronomi und Mathematici, 
‚Davon dann ein groß dicentz machef Petrus 
‚Krügerus zu. Danßig, prahlen zum Theil und 
prangen mit foldhen Sgnftrumerten, und blehen 
fi) auf in der Kunft. Hier aber wirft dufehen 
und finden, daß GDtt der HErr ein einiges 
 Snftrument; nicht mit oder von Menfchen- Hans 
 den’gemacht, fondern. von ihme dem Hrn 
 präpariret an den NAGER gehengt, Dadurch 
 EreinAftronomus Paradoxus &Adeptus wor: Ä 
den, deflen Nous und Gebraud) Er dir allhier 
mit wenigen fürftellen thut, daß du alfo felbften - 
unter Seinen und der andern Aftronomorum . . 
Snflrumenten und derfelben Wuß judiciren und | 
urtheilen Fanft, aud) mit offenen Augen fehen 
5. mögeft, welcher unter Diefen allen Pal- 
. .. mam obtinire, un obtiniren werde. 
RE IN 
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Rage SRSSTETEE> “ 
> Zefchreidung 
; bes weht.güldenen 
Er umd Munderfteckeng, 
bes ep denn Königlichen | 
|  ‚Snftrumente, 


? ? bidin bien ettwas verdeckt reden Mmche | 
DI ) te, wolle fih deffen niemand verwuns 
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VDE: dann alfo foll es fenn, Damit e8 
den untoirdigen Spot Bögeln und Läßerern 
verborgen bleibe, Doch itt eg alles heil und Flar 
‚gefeht,. den Rerftändigen genug ‚offenbaher 
wie folget: N 


Diefes unfer Königliches Snfirument und 
‚ güldener Mepitab ift entweder nur eine einige 
- Megel, drepfeitig, mit geroiffen Gewicht, Zahl 
und Maaß befchrieben, in der Döhs,eines Mens 
fchen, und feynd. die gewiffen Dondera geniffe 
Maakund Zahlen, dadurch GOTT der Herr. 
Die Zeit und alles was barinnen BEINEN getvos 
gen gemeffen und gezehlet. | 


“Dder e8 wird der dreyfeitige @tabi indrey Res 
gel getheilet, und a. e. a. gehänget, wie Die Regu- 
Jx Ptolomaicz, Die eine wird genennet Crux 


‘ dextrum, die andere Cruxfiniftrum, Afitualfo 


‚genennet, utrumque cum Bafı conneditur. 
Diefe Drey Regeln bezeichne mit folgenden Pums 
Mich. Die erfte en in6, zquales partes, 
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Die andere in 90. gleiche Theil. Die dritte, fo 
Bafıs ift, diftribuir in 19. zquales partes, 
Diefe Nummern, ob fie wohl diverfi feheinen, _ 
fo fennds Doch einerley Zahlen, wie anderswo 


 gusführlich demonftriret wird. Und ift Diefeg 


alfo die wahrhafte Befhreibung tnfers Wuns 
derfteckeng, guldenen Meßflabes und mehr dann 


Königlichen Spufiruments, fchlecht, einfältig 


eo 


. Hernehmen von feinem Muß und Gebrauch. 


und gerecht, groffe Miracul und Igunder das 


Durch zu verrichten. - WBiffe auch, werdiefes uns 


fer Rönigliches Snftrument und Meßflab recht 
und mwohh verfteher, der bedarf gar nicht und 
hat nicht vonnöthen einen Stab oder Sfnftrus 
ment vom beften Holg, Gold ,- Silber oder ans 
dern Metall präpariren und formiren zu faffenz 
denn er trägt Diefes twunderbahre Snftrument 
und Königlichen guldenen Mefftab fünf mahl 
an feinem Leibe, und ift ihme fchon in Mut 
terleibe gegeben worden. KEN e 


Zum andern findef er folche in libro Naturz, 
oo er nur hinfiehet. Und zum dritten findet en 
ihn auch in libro Scripturz, infonderheit in 
ver Dffenb. Fohan. Cap. ro,und ı2z. . 


Meil dann nun diefeg Königliche Inftrument, 
und unfer guldene Meßftab deutlich genug ber 
fchrieben, fo laft ung auch etrwas hören und 
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Kom Nut und Gebraud) diefeR Mus 

derfteckeng mehr. denn Königlichen Fuftrumensg, 

und ganz güldenen Mepftabs, was vor XBunr 
der dadurch mögen praftiret und vers 
richtet werden. 


Sr a und Gebrauch forsohl die Wunder 

Diefes unfers güldenen Meßftabs und mehr 
dann Königlichen Snftruments, feynd fo groß 
und vielfältig, daß fie faft unglaublich, und ich 
nicht wohl weiß, wo ich den Anfang zu ‚erzehlen 
bernehmen fell. Nun ich will.doch den fürnehms 
ften und gröften Wusen erzeblen, der Verftändige 
wird ihm hernach fen weiter nachdenden. 


1), Damit ich nun Borgerfie feinen Aftrononw 
und Geometrifchen eu und Sebraud) eröfne; 
© ift vor erfle zu miffen, daß diefer unfer gübs 
dener Mefftab und Königliches Inftrument auf 
- viel und mancherley QBeife mefie Die Circumfe- 
Tenz oder ambilum terrz, fowol den Diame- 
trum, Semidiametrum ; und Caflitiem ejus, 

fo (harfıgenau und gewiß, Daß darannichts mans 
geln Fasz; Daraus dann offenbar mird, wie reif 
die Afitonomi_bishero von dem wahren Zweck 
| aberriret, und fo dag primum Principiuminihs 

ver KRunftfalfch und unrecht ift, muß nothnisndig 
(tas Daraufgebauet wird, alsihre diftantiz pla- 
netarum fixarum & Cometarum) aud) falfch 
und unrecht feyn, Davon fie Doch grofie di- 
 cenz machen. Diefes unfer Inftrumentum 
plusquam Regium , in und sehlet ji 
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am Hinmel undauf Erden, auf vielund mancher 
fen WBeiie Die nanze Zeiterft ingenere, von Ans 
fang bie zu, Ende, Daß Daran nichts mangelt: _ 
Hernader in (pecie, von Abend gegen Mor 
gen, von Mitternacht gegen Mittag, t theilen auch 
Damit die Zeit in 3. Theil oder Secula, fo die 
größten Wunder und Mutationes auf Erden 
mit fich bringen. Sn wieviel Sahren einjedeg - 
auch infonderheit beftshen werde, gar auf viel 
„und mandherlen XBeife, dann unfer Spnftrument 
hat drey Regulen, dadurch) folhe Dinge ‚mögen 
preftiret werden. Eben durch Diefeg unfer 
 Snftrument Fönnen wir probiren ir prüfen 
‚alle Chronologos, toie weit fie in ber Seit zus 
treffen , fehlen und irren. 
2) Diefes unfer neu setfundenes güldeneg 
‚amd Königliches pnfteument offenbahret ung. 
dur feine | geroiffe Zahl und Maaf; wann und 
gu weicher Zeit das groffe wunderbare und übers 
‚ Tünfiliche Uhrwerf, mit feinen 10. Notis und 
'Spheris tounderbarfich in einander gefeßet, in: 
eine überfihmengliche unausdenfliche Bewer 
gung: XBann, fag ich, Diefeg mit allen feinen 
Kädern und Sphären gänslich werde ab, und 
zu Ende gelauffen feyn, Daß es von nethtoendig. 
B und zerbrechen muß. halt, 
| ) Diefes unfer neu serfundenes Ornffr mi 
a giHdene Mepftab, ob er wohl Flein ift,. 


8 


sreichet>er doch von der Erden bis an Himmel, 


“muß deromenen nothwendig folgen, Daßergemiß 
und wahrhaftig abmelfe die ganze Elementari» 
REDE SIOERDEN u Bun 
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Daran nichts mangeln Fan, Daraus man auch su 
fehen hat, wie weit die Afltonomi in ihrer Di- 
menfion irrenund abmeichen : Sa fie vermögen 
dieirdifchen und himmlifchen Sphären gar nicht 
meffen, mit allen ihren Sänftrumenten, fondern uns 
terftehen fihntr, die corpora vifibilia zumeffen, 
aan fie Doch ebener mafien heftig fehlen‘, und 
fi) verftöffen. ae 
4) Dur) unfer Königlihes nftrument und 
recht güldenen Mefftab: roird eigentlich gewiß 


- und wahrhaftig erfunden, die Anologia und 


".$ 


Proportion der sehen himmlifchen Sphären, mif 
fet und zeiget ung eigentlich und precife, fcharf 
und genau die Dicke einer jeden Sphären, und 
ihre Diftans, beydeg in Concava & Convexa fün- 
perficie confideriret, alfo dafs toir auch gewiß 
nnd wahrhaftig haben Fönnen,a centroterrzdi- 
ftantiam veriffimam convexi decimz Sphe- 


x, daß nichkeine nirät inihrer Zahl mangelt, 


tie die Probe diefer Dinge ernosifen wird, 
‚und alfo haben wir durch unfer Sfnftrument ers 


-  forfehet, dieganze Subftanz primi coeli, fo fi} 


A 
1. 


» 
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‚bis aufdas convexum 10.Spherz erftreefetzund 
‚Daraus folget nun, daß wir aud) gewiß wiflen 
Fönnen einer jeden Spähren Craflitiem und 
gan; Diametrum in Concavo & Convexo, 

und ihre Eircumferen; Daraus rechnen, au 
‚tie viel Meilen ein jeder Grad einer jeden 
Spähren in fi) halte, wie viel Meilen in ets 
ner Minuten dahin fchieffen, und herum wels. 
gen , toie hoc) die Stern und ‘Maneten fliehen, 
und tie gtoß ein’jeder2c. Können auch) alfo 
BR SE Pros 
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probiten, foie tweit- Die Afronomi mit ihren die 
.menlis mibuis abtveichen a veritatis Centro,mwies 
wohl fie felbften befennen, ihr Abmeften erftreck 


te fich nicht weiter denn bis auf Matrem, 


der elenden und unzewiffen Kunft! two bleiben ° 


dann die andern Spähren, wo bleiben dann 


gute groffen Tinfirumentn Ptolomäi, Tnchos 


nie ac. wollen. fi e nicht herauf reihen? D des 


Stiutwerdfs und Slichwerfs,. der ungewiffen 
Kunft, noch machen fie fo groffe dicenz davon. 


Diefe Dinge find mit Verwvunderung anzufes 
hen,. und haben eine ‚tunderliche Probe in 
Apocalipfi. \ | 
s) Neun ferner dignitatem, nobilitaten prx- | 
. Slantiam & excellentiam unfere guldenen Mefs 
 flabs zu ermweifen, Daß er wahrhaftig fey Inftru- 
mentum Inftrumentorum ‚und daßer aller In- 
- ftrumentorum Inftrumenta, ale ihreannuli A- 


ttronomiei,ihr. Radix, ihr Quadrans maximus, 


ihe. 6tans,ihr Stans, ihr Armilz,ihrRegulePro- 
‚lomaicz, und alle ihrelnftrumenta Parallelica , 
femicirculi für diefem unferm gar nichts. wert). | 
feyn, und im geringften nicht mit dem unfern: zu 
y EERiDeRe muß ich hier noch ein mehrers anzeie 
Pr Das nemlich Diefes unfer Königliches 
Suflnnent nicht allein ‚abmefie je, Die Diftantiam, 


md ımglaubliche Höhe des Convexi 10. . 


‚ Spzrz, und alfo deg ganzen primiceeli: fon 


Dern ee reichet und gelanger über Diefes alles, auch 
durch dag andere aarzje cae!um hinauf, big an. 


das Convacum der obern Waffer; nie fern und 
weit Ra a Centro Jene able de Ts 


. 


- 


4) Das... 


Dann aConvexu 10. AR Ss jeigetung tiher 
Diß als eine gewiffe Probe Diefer Dinge, daß ein 
 Menfch auf Erden Daran zroeiffeln Fan, bey mwels 
ehem nur Verftand gefunden wird: Inaudita 
h&c funt & captum humanz mentis excede- 
re videtur veriflima tamen & extra omnem 
dubitationis aleam pofita. | 
6) Schwillnoch ein Gröffers anzeigen: Unfer 
Königliches Inftrumentum Infromentorum 
und ganz güldene Snfirument, reicher und ge 
Tanget mit feiner dritten Regel, fo zuvor Bafıs 
Inftrumentiwar, hinauf in die aquas füpercce- 
leftes , und miffer Die Tieffe derfelben, und wie 
weit das Convexum diefer dbern Ißeffer, als 
des terri coeli vom centro terrx abftehet, fo 
fharf, genau und gewiß, Daß nicht Das geringe 


+ fte daran mangelt, roie Die Vrobe niefer Dingeers 


weifenthut,dannes ift gersif und übergemwiß,mani y 
Die Probe von Feinem Menfchen maa umaeftofs 
fen werden, fo muß auch wahr fenn, mag pros 
- biret worden: Und wie folte diefer guldene Meß 
ftab nicht alle diefe Ding meffen, toeiler in allen 


| diefen zu befinden, und vom Dimmel herab auf | R 


Die Erde gu ung Fonimen. Undalfotwerden von . 
ung gemelfen Die drey Himmel, und müffen alle - 
Aftronomi hierüber verftarren, und teit dahine 
den bleiben, 
ers Diefer unfer giifdner Mefftab eröfnefung 
auch gar fehön die Difpofition des Himmels, und 
Deg ganzen Rirmaments, und jeiget und dar a 
fig. und. fehön an demfelben die drey ‚Seeula 
mis al u ER ‚ auch wie Biel Sahr 


\ 
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ein jebes heffehen merbe; tmelches fonft Fein a, 
fironomifch Snftrument auf Erden przfiren 
snnampetlen fan- u 
9 Diefes Snftrument miffet ung alle die 7. . 


Ecclefiag mit ihren Leuchtern, alfo aud), Daß der 


Engel zu Saodicen Fan erfant werden. 
9, Durch diefen unfern güldenenMepftab,Föne 
nen wir auchunfehlbar rechnen, überlegen und abs 
meffen die IntervallaSigillorum & intercapedi- 
. .nesturbarum & phialarım, dadurd) Die ganze 
Apocalypfis aufgefchloffen und ‚verftanden wird. 
10) Und durd) diefes unfer Snftrument Füne 
nen roir gar juft und fehön überlegen und abmef 
fen die Stunde, den Tag, den Mond und das 
ah, da fich Die vieltaufend mah! taufend Reis 
Tigen werden aufmachen, zu ertödfen Den dritten 
pet den Meridien. 0: 
» ın) Und hiedusdh werden ausgemeffen bie 
‚1600, Stadia oder Seldtveged, da die grofle 
Kälter des allmächtigen GDttes teird angeftels 
fet werden, daß das Bluf den ‘Pferden wird 
gehen an die Zäume 2c. EN | 
12) Durch diefesunfer K. Fnftrument Fönnen 
wir auch überlegen und mefien, die neun Monden 
des fchwangern IBeibeg, Die Erden, Daeinneueg 
junges Kind, in Europa, toird gebohren werben; 
zubor aber der Erden Die Wehr Zittern und 
‚Schmerzen werden anfommen, und roird vors 
hergehen das wilde Qaffer, und mird Die u 
Erde allenthalben mit Blut flieffen, und in 


der Geburt des Kindes (R. KR.) | 


13) Durd) Diefes unfer Rönigliches Snftru- 
a a a ment 
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ent und ganz ‚güldenen Mebftab, Finnen wir 
gewiß und wahrhaftig. abmeffen Die Dry Reh, _ 


eh, eh, wie fie aufeinander folgen, welches 
auch eines jeden Anfang und Ende fen. 


14) Unfer güldener Mefftab miffet aud) u ' 


eigentlich md getoiß, wann fi) der Engel mit: 
der XWolcken bekleidet, mit feinen benden toieder 


lebendig gemachten Zeugen, und legten zwweyen 


Propheten wieder. eingeftellet, und wie weit fich 
Die 1260. Tage ihrer Weiffagung erfirecken. Es 
* miffet auch diefes unfer Königl, Senftrument die 
verborgene Nede, daß es mit den IBundern auf 
Erden werde währen eine Zeit, ekliche Zeit und 
einehalbe Zeit, roie folches au verfichen, und tag 
Damit gemeinet fey. 


15). Dur) Diefen unten ganz güildenen Me | 


ftab werden auch überlegt und gemeflen, gerig 
und wahrhaftig Die 42. Monden, wie weit fich 
diefe erfirecken; wenn e8 Deromwegen mit Dem 
Thiere im Daniel und Apocal. werde ein Ende 


nehmen. Gr zehlet, überlegef und miffet auch, 


auf wie viel und rmunderbahrliche XVeife die Zahl 


des Thiers 666. Dadurch dann offenbahrwird, 


wenn das Samm mit feinen Heiligen erfcheinen 
merde > und wenn dag vierte Thier im Daniel 

und Dfend. ohannig werde mit Feuer gerich. 
‚tet, und in feurigen. Pfulgervorfen werden. a 
Diefer unfer güldene Mepftab zehlet und miffet 

ab die2300. Tage, vom Abend gegen Morgen, 

zu rechnen Die 70. Kahrrwochen; Die 1290. und 

2335. Tage; Die400. auch 120. fahr de Bu 
Er miffet die Arche Nor mit ihrem ni 
16) 68 


= 
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«6 Esmiffet auch Diefer unfer gäfbener @Mefs 
fiab Die 4000. Ehlen Dis Waffers, fo aus dem 
Tempel unter der Schtoelle heraus fieffenthut, 
und eröfnek, all fein Sehelmniß. 

17) Diefer unfer güldener Mefflab und R& 
niatiihes Snfteument, mifjet auch aemwiß und 
| wahrhaftig ab das neue himmlische Serufatem, 
- Die geliehte Stadt; denn unfer Mehftab ift ftoag 
anldene Mohr, Damit der Engel Dasnetie Kerus 
falem gemefien, 12000. rach der Fänge und 
Breite, 144. die Dicke Det Mauren: folde Zahr 
ken demonfitiret unfer güldener Meßftab, woher: 
fir ommen, rooraug fie gefloffen, und gibt ung. 
zii verftchen, weldje in diefem Sterufafen zu bes 
finden, Daraus confequenter folget; daß diefer 
unfer güldener Wreßflab, alle Religionen auf 
Erden probieren und prüfen muß, wae in den». 

felbigen vecht oder unrecht, falfch oder irrig. 


18) & miffet auch Diefes Köniat. Snftrument i 
ab, einen jeden Menfehen infonderheit, nwas 
vor Harmonia oder Concordanz er mit den Drei 
Himmeln befunden wird,) concordire er num 
‚mit demerften, (als mit den Elementen und gan» 
gem Sirmament) fo ftehet er auch gewiß und. 
wahrhaftig in gar fchöner Harrhomia mit dem 


andern benden Himmeln, und hat einen himms ee 


Iifchen inuxum zu gemwarten; aber unter 100. 
fehek nicht einer cum primo coelo in gleicher 
Gonenrdanh, Diefes betveifet unfer ahfdene Meßz 
ftab, nach ne er A nmel IM Bup, 
DPI % 
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19) Diefer unfer güldene Mepftab und RE 


nigliche nftrument, miffet auch gewiß und wahre 


- baftig die 40. Tage und Nacht Eli, der folans 
ge auf Den Berg Doteb gung, da er gro 
under fahe; undmiffet Diese. Tag und 40. 
Yracht des HEren Ehrifti in der Wüflen, der 
cher Zeit diefe dren als Die 3. Sonnen fich wies 
der mit einander werden einftellen, da Dann Die 
gröffeften XBunder auf Erden gefchehen werden. 
hen, das güldene Kalb wird mit Feuer verbrannt 


werden, und wird die Ausführung Vharaonig : - 


gefchehen; Sog und Magog werden imrothen 
Schwefels Meer erfäuft, die bittern Waffer. 
erden füß werden: Bon megen des Elia werden 


» folgende Dinge gefehen; der groffe Wind, fo 


Berge und Selfen zerbricht, groß Erdbeben und 
euer, Darauf folge eine Stille und fanft Saus 


fen eines Winde, und hören den HErrn reden; 


Ehriftus wird die geiftl. Krancken gefund mas . 
en, und in ung fein Neich einnehmen. 

 Mehftab gar atfig ab, die Hütten Des Stifis, 
and den Tempel Salomonig, demonttriret gar 
artig und [hön Die 3. Gecula in demfelbens 


miffet auch Die benden Säulen und Dfeiler Js 


Sin und Boas, und mweifet, was Damit gemens 
‚net fen; miffet auch ihre Dirk, Höhe und Tiefe. 
21) Diefer unfer güldener Mepftab mifferab 
Die Zeit, toann der Löre aus dem Walde 

Fonmen, nnd den Adler anfıhreven, ir: mie 


# 
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euer verbrennen werde? wenn auch und zumwels . 


her Zeit Der Wind oder Mann x. Mofes, aus 
dem Meer auffteigen, und mit der Welt ftreiten 
toerdg, Da alles mit Seue brennen wird, ift Da8 
tothe Meerie. N 
22) Diefer gü üldene Mehitab miffet. gar eis 
gentlich und przcile die Zeit, wann der Eoloffug 
und Das groffe Bild, fo Der König Nebucodonos 


for im Traum gefehen, werde von dem Stein 
ohne Menfchen Hände herab, gerifien, und gets 


malmet werben, 2c 
23) Eben diefer güfdene Meffiab miffer gat 


h eigentlich und precife ab die ı2.Monoen, nad) 


welchen der König zu Babel ift monftrofifchroore 


den, und weifet, wann foldhes in unferer Zeit 


. gelhehen, und. was durd) feine Metamorphoz 
fin angedeutet werde. 


24) Esmiffet Buhiftrunferg güfbener Mefi 


‚ ftab, das-güldene Bild auf der hohen Säulen, 


60. Ehlen hoch, und 6. Ehlen breit, welches die 
SM. zu Babel anbeten und ehren; tag Diefeg 
in unfer Zeit fey, wo e8 zu finden, und ‚wann 7 


werde über einen „Hauffen fallen. 
25) Diefer güldene Meßftab miffet gar eis ° 
gentlich präcig ab Die z1. Tage, nach welchen fi bh 

der Großfürft Michael einflellen toird, vor fein * 


Dolce zu flreiten. 
26) Diefes König. Snftrument miffer gar 


eigentlich. ab die 150. Tage, und die 7. Tagedes -- 
‚geoffen und fürtreflichen Abendmahls, des Ks 


nigl. convivii Ahafveri, fo er gemacht feinen 


RR ui und Amtleuten; offenbahtet 


ang 


a 


und, tag hierdurdhgemeitet fen. und wann dag 
gröfte und. befte Convivium der 7. Tage werde 
angeben... EURER? Na N = a £- 
7). Eben diefes ganz edle Faftrument miffet 
ab und eröfnet und die Zeit, wann der König 
tus, der Sefalbte (welchen GDEE gegeben die 
Thefaurus ’abfeonditos & arcana Secreto- 
zum) fich gewiß und wahrhaftig werde einftels 
len. dem grosien König Das Schwerd abdringen, 
abgürten, und für ihn niederwerfen, auc) die 
Kinder firael aus der Königlichen Sefängniß 
foerDesaunfonieme 0. > u u tie 
28) Eben Diefer unfer guldene Mepflab miffer 
ab aufs genaueftedie Zeit, wann fich Die flreitbas 
ven Helden Monfes, Sofua, Bideon, David, 
Samfon, 2e: toerden wieder einftellen, dadann 
der Sieg dis HEren wider feine einde feyn 
29) Diefes unfer Königl. Sfnflrument miffee 
auch gar eigentlich ab die Zeit, wann fihdie 7. 
groffen gewaltigen Häupter des Thiers werden 
aufmachen, mit einander zu ftreiten, und aud) 
.  Sterufalem zu belagern, als gewefen find der 
groffe Alerander Magnus, Nebucadnesar, Afe 
für, Antiochus, Epiphangs oder Titus Belpas 
fianus, Scanherib, Nesan, PBrecah, welcher Zahl 
feyn tird viel taufend mahl taufend, oder wie 
der Sand am Meer, zu ertödten den dritten 
Theil dee Menfchen auf Erden. 
30) Daher offenbahret ung auch Diefer güle 
dene Mefftab, wann und zu weicher Zeit fich 
twerdeneinftellen, Die beyden XBeiber des HEren, - 
R ” > 


a  . 
die Fast mit ihrem Nagel, foldhen ben! Siffera 
durchs Haupt zu fehlagen; und mann auch 


-. werde vorhanden feyn Die Fudich, dem Holds 


ferno mit dem Schtwerdt das Haupt abzufchlas . 
gen, mir allen ihren Seheimnifien.. —— 
31) Diefer unfer guldener Mepftab miffet 
auch ab Die Zeit, wann Die Bedeutung der Comes 
ten und neuen Sterne werde angehen, und 
was fie bedeuten. u an ehr‘ 
32) Er miffet auch fo eigentlich und genau 
ab die Zeit, wann fich der himmlifche Drion 
und mackere Säger mit feinem Schmwerdt und 
Elava, au) mit feinen benden Hunden, Canicula. 
- und Sprio werde aufmachen, mit feinen er 
fehrecflichen groffen reilden Thieten, dem Bes 
hemoth und Seviathan, wann er aud) diefe bey- 
de Thiere mit feinem Schwerdt. werde angreifz 
fen und richten; ‚und ift ein XBunderbahreg, 
Bag Drion diefen unfern Meßitab an feinem Leis 
„be trägt, Der Sacobsftab genennet, fonften cin- 
gulum Orionis 5 unfer Snfttumentaber ift diefer 
Sacobsftad, baculus Jacobi &c 
33). Er miffet ung aud) gargenau ab die Zeit, 
wenn fich unfer Dercules werde einftellen, groffe 
Schlachten und tapfere Thaten zu hun, Löwen, 
Bären und allerfen wilde Thier werde zerreife 
fen, und dem Drachen zu Babel den Kopf jerz 
en a ea 
24) Miffet auch ab und eröfnet die Zeit, _ 
mann Ophnucdus werde den Scorpion mit _ 
 Söffen tretten, und wenn der himmlifche Chya 
ron mit feinem Spiefie Dem WIENER 


Half abbrechen. 
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+39) Er miffetsauch ab, und zeiget ung gar 
eigentlich Die Zeit, wenn der himmliiche Pers 
feus mit feinen Slügeln und Schterdt werde 


Die gefangene und mit Ketten gebundene Ans. 
dromedam Die Tochter Gaßiopen erlöfen,, und 


zum Xeibe nehmen ; wann Die Hochzeit toerde 
angeftellet werden, und wann der Erichtonius 


mit dem Hirco oder Capella,und beyden Hedis, 


feine Reife und Suhrsoerf toerde anftellen. 
36) Eben diefes unfer Königl, Snftrument- 


+ 


-  miffet ab Und offenbahret ung die Zelt, wann 
- der Bootes mit dem geoffen Bär fi) werde 


Zr 


einftellen, und tag für Wunder fodann gefchee 


f 
{ 


x 
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Equales, ind dem Pegalo, von mise fe 
werden überwunden terden. \ 
39) Set miffet eruns auch ab, toenn der 
‚ Chater Phiala, oder Becher mit fieben Sternen, 
Über die groffe Eichlangen werde ausgeaoffen 
werden, und toenn der Corpuus Die Naubpögeh 
. jerhacfen, und ihr Sleifc) freffen werde. Gnte 
Decfet ung auch Die zeit, des ‚ganzen himmlis | 
fehen Zodiaci.! n 
40) Eben Diefer unfer güfdene'Meßftab, iff 
auch voller Söttlicher Kraft und Tugend, pros 
- biret und prüfee. erftlich alle Medicamenta, ob _ 
fie rite & debite pr&pariret, gibt Anleitung zug 
wahrhaftigen Medicin, und groffem Myfterio 
‚Chymico, Lapide Philofophorum Benedidto, 
denn e8 ift Diefer unfer güldener Mepftab, ges 
wiß und wahrhaftig der güldene Mekflab, oder 
 Stecfenund Stab Mofis, des XBumdersianng, 
- Darum wird Diefer unfee Mepltab gewiß zur 
Schlangen werden, (die hinmmlifche Schlar 
ge, die göttliche ABeißheit,) und toird auffreffen 
und verfchlingen Die Schlangen der Zauberer, 
(die natürliche Weisheit und Kunft der XWeltger 
fehrten,) und Die Zauberer werden. baan flies 
ben müflen. 
41) Esift dieferunfer geildene Mefftab auch 
ein rechter 2Bunderflab, dann man fan damit 
die XBaffer recht in Blut verwandeln, Rröfche, 
Säufe, und allerfey Ungeziefer über Egnpten und 


Ne bringen. > Oeht giftige Nlattern und 


Peflitenz, Seuer, XBaffer, und fchrecfiih Unge 
 toilter, und wird on das grofle Meer zur 
| | Bellen, 


! 


Bu a a 
gertheilen, Dafıınan trucken toicd Fönnen hindurch 
gehen, ‘Dharao aber, Der Sog und Magogr 
init feinem ganzen Seer, toird fhresflid) imroe 
ehen Schtoefele Meer erfaufen malen 
 Unfieher Sch fahe ein glafern Meer, mit 
Geuer gemenget, und Die den Sieg behalten 
hatten an dem Ihier, und feinem Bilde, und. 
feinem Mahlzeichen, und feines Vahnens Zahl; 
bie ftunden an Dem Meer, und fungen Das Lied 
Monfiß, des Knchts GHOktes, Und das Lied. 
des ram, und fprachen: Groß umd wunder 
am fennd deine Werke, HERR allmachtigee 
SHTTI gerecht und wahrhaftig feynd deine 
NGege, Du König det Heiligen! wer fall Dich 
hicht fürchten HErt! und deinen Namen preie 
fen 5; Denn du bift allein heilig, und alle Hey 
Den werden Fommen und anbeten vor Dir, bant 


beine Urtheil find offenbar worden 
a 
.» De dignitate; preftantia; nobilitate & ex. 
sellentia Radii & Baculi aurei Inftrumenti 
plusquam regii fed plane Divini; dep 
0 julo hoc fußpen, 
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es Mile 


"" Mifeellanga Curio 


Cine, Weinftod, es 

* Stauden ‚Gcwähs zu N und | 

); A su machen, ohne Erde AD a 
| Wurzel. - 


rin PUR befte Xay von Gong 

da noch etwas Honig drinne if 
finde flieffen, md vermenge cs mit de 
und Nosmarien» Del; zubor aber muft Du im. 
„grühlinge die Knöpfen, fo auf den Ficpbläte en 
tern wachfen, in Eopia gefammilet haben, folo. 
ehe in einen reinen Diegel fchmelgen, und durch 
ein vein Tuch dag Del Croeldyeg an Der Kälte 
wie ein Gummi ftehet, und über Die, maffen. 
wohl riechet) heraus preffen. Diefes Del nun 
muß aud) mit unter Das Bar gemenget roerden. 
. Hernach fo nimm einen feinen glatten } jungen Res: 
ben, Claffe ihn das erfte Jahr fein wohl in die 
Höhe machten, und brid) alle neben »flehende 
-Ztoeige'ab; auffer zu oberft laß 2. Sproffen, 


welcher dannamı beften geräth „den laß wachfend 


flehen, ben andern aber f hneid ab, und alfo con? 
‚tinuir das ganze Sahr) oder von einem andern- 
' Baum oder Staude, einen flarfen Schöfling, 
Cich glaube, er mag wohl älter als ein Zahr. 
 jeyn, fchneid denfelben nacy Möglichkeit ander . 
. Wurzel glaft.ab, verwahre ihn unten har ims 

mer fbt he mit ERHN Br art, un 
N) 


\ 
} 


- laß eine PR: En = drehen, einer 
Sparen lang, in rostcher fich Der Stock zufamt 
dem Aare wohl fchieke, verwahrees, Daßaufe 
ferhalb Fein Regen hinein Formen Fönne, und. 
 feße es wohin du wilft, jedoch fo viel’ du Fanft, 
mehr beydie Burgel, welche Dur auch verfehmies 
ren, und mit Bropfmare wohl verwahren füllt, : 
fo wird alles nach Luft wachfen; und muft. du 
Ihn ein Selander machen laffen, bavan es no 
“fehnen und ausbreiten Fönne. 


Mer Diefes zu fehen belieben frägt, Fan ein 
polch Gemwächs zu Nudolftadt ben einem Mater _ 
tialiften, Hrn. Nembda, dafelbft feben Sb 
habe vonfoichem Beinftock (welder 122. mu © 
bendamahls vor einem Sfahr harte) mitanden 
vornehmen Heren felbft gefoftet, welche einen 
guten Gefchmack hatten; auch waren noch an: - 
dere feine Dinge bey Diefem Mann zu fehen. 
2Bie auch Das wahre und Fate Gold, foinden - 
Aaffer allda, die Schwarz genannt, täglichmif 
Menge gefunden vwoird, toorvon ich gleichfalß, 
. toie auch andere Euriofisiten geigen Fan. # 


Modus preparationis Phofphori | 
. Hermetici. 


Ba Copat Mortuum aquz fortis, fc SNitre 
&Vitriolo,affunde acetum deftillatum 
& levi caloreextrahe fal,abftrahe acetum&re- 2y 
‚linquiturfal. lud acetum iterum a) funde,& ne 
fac ut prius, per totiusre itera usque tum Bi. 
fatis FREU due pirittumarinz optime de 
Ba phleg- | 


= 
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phlegmati & affunde huic fl ( prius Buben. 
ti)inlagena quantum füfheit ad folvendum® 
cum folutum eft, in levi calaretum illam folu- 
tionem deftilla perg sradusignisex retorda vi- 
trea luto obdudta,. ultimo. tando ignem for- 
tem, relinguuntur feces, & hanc defillatio- 
‚nem iterum deflila exalia retorda, & iterum 
‚ aftunde, poft illam defilldtionem refidua 


“ Squod in retordaremanlit, hocfactervel qua- 


‚terveletiam quinguies,&una. guoquedetilla- 
Kaas u igaem SEN vide- 


‚Schöne groffe Perfen zu machen. 


Yan nimmt Fleine Perlen, foloire folche in Les 


A monien:Gaft, gder in diflillirten Effig , 

daß fie toie ein Gummi am Boden liegen bleis 
ben, (wenn tif der erften Solution die Perlen 
nicht toie ein Gummi fiegen bleiben, muß man 
e8 etliche mahl wiederhohlen, bis «8 gefchicht) 
(fodie Berlen im Efiig zergeben , als wie Enß 
im after, und fid) nicht von fich fetbft-prach 
pitiren, muß man den Ei jig darvon diftilliren.) 
Unter diefe erwoeichte ‘Perlen mifchet man Traz 
<hant, fo viel, als zu einer guten Gonfiftensvons 
nsthen if. Daraus formiret man nun groffe 


3 Derten, ale man fie haben wilk , Man muß 


aber darzu aläferne, oder welches beffer ift, file 
' berne Sormen haben. Sm diefer drucket man 
Die Mafla aus Den Pleinen Perlen und Trachant 


gemacht, bindet.die Korm mit einer Blafen feft 


gu, wickelt hernach folche in’einen Brodteig, 
{ w & R : im ae hart Werben FR 


’ % _ 


Hy) 


fiedas erftemahl hai f genug, fat: wo nicht, 
muß mans noch einmahl in Backofen fchicken. 
Darnach legt man fie ı2. Stunden in folgens 
Des Waffer, daf fie einenirechten Derlenglang 


bekommen. Golte aber der Glanz; nicht hoch“ 


genug fun, muß man fie noc) einmal 12. 
‚Stunden in das aBajlt er legen. N u 


3 Das after, i in welchem die Der- 


lern ihren Glanz follen befommen. 


an machetaus einem Pfund guten Zinn,und | 
‚reinem Queckfilber auch) ein Hund, ein. 


Amalgama, das mwäfchet man, big eg ganz rein 
‚werde. Alsdann ft man es’ Drucken terden, 


a0. veibets unter ein Pfund Mercueium zu eie 


nem Pulver, Das legt man auf eine Slaßtafel 


in Keller, nicht gar dick übereinander, Täfts zum: 


 Baffer flieffen, das Waffer diftillire man fein 
mac) der Kunft. Thut den 4ten Theil Alumen 


de Roche, der ein menig roch iff, hinein, und. 


Fitrite zufammen Aa ein trhpanlt, Dy it 


| © fertig. a 
| " Schminte. 


ee 


"Bet ein eins oder Biereffig. 4. on \ 


02. Maß des beten eins, wenn ee 
.vier- Boden putrificiret. „untereinander ges 
mifhtz.in einen Topfigethan.  Xenn es ans 
‚fängt zu fochen , ein Dfund liturgium vor Silk 
„bergtät Flein geftoffen, und durch ein ‚Hanrfiebz 

gen PETER iR ar, ad und beflän, 
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dig umgerähtt, bis dag ze Theil eingefoften. 
 Alsdann Durch ein Daatfieb burchgebruckt, 


‚Sommer-Sprofen zu vertreiben, 
und veine Have Haut zumahen. 


Mgimus wird mit ftarfem euer fuplimirt, 


die Sioresaledann mit Spirita Vini re 
Aficatifh imo angefguchtet,, und wohl unterein: 
ander gerieben, hernach noch mehr Spir. Viny, 
darauf gegoffen, etliche Wochen Digirire, Dann 
difilliet, fü gehet erfilich Der. Spir. Vini, und mit 
ftorfem Seuer ein weiffer Liquor, von welhemn 
man per deftillationem den Spir. Vini feheis 
den muß, fo bleibet der weifie Hiper urüch, 
mit welchem man. fie ftreichen muß. Ex vers. 
greibet Die aa RD: N ARE 


- Tem: 


Hi Biegen Milch gerwafchen, time 1tnde “ 


| R dh auch die Sommers Sproffen weg. 


Contra Libidinem.. a 


Qacherum ı vel Hrn rin oder Br aus 
7 dem DBleyfalz übergefriebene Geift, von 
A ich felbft die Probe weiß, daß er einem 
.muthwoilligen ©efellen, deme e8, ihme unwiß 
fend, gegeben worden, den Kiseh gewaltig und 
mit Nrrmunderung vertrieben. Wiewohl auch 
die Extradion von Scharlache Beeren, mit 
Eampher gemifcht und eingegeben, die Gruchte 
 barfet oder nakkrliche, ala name | 


bes 


EL 


2). \lbatio Veneris.: 


Bi ei ‚Theile, Arfeni 1. ii (‚tafin 2 


‚einem-Tiegel mit. einander flieffen, fo 


wird ein gelb Ölas daraus. "Asdenn lab Kups | 


fer flieffen, thus auf ein Theil gefloffen Kupfer, 


"3, Theil bon dem gefloffenen Ar ıfeniit» Ötaß fo 


„wird es {Durdy und Durch fehög weiß. 
‚Shmeidig. „Menn man afsdann etwas. 
außen, toird es dem Anfehn nad) wie Silber, 


Das ALOE. Campper- 


MWafler, . 


na Kin mm des beften Spir. HR nen Cams’ 


pher 3. Quintlein: ‚ganz Flin gerfchnitten , 
ahue es wohlnerbundeni in ein las, feke eeim 


‚Sommer an. die Sonne, im XBinter aber auf 


‚einem heiflen Kachelofen, ‚big der Gampher alle 
aergehe, ‚Darnach binde-in ein Leinen-Säcklein 


‚vor 3. Mfennig ganzen Sa RN henge DB er : 


und behalt es zum Gebraud). 


" &eine Kraft ift ftvalifch, Röleunig 


und durchbringend N 


N NY allen regierenden Krankheiten ift faft Fein | | 
befieres Mittel, welheauh Aftralifh find, 


5 


fo fehmiere dichan die Stirn, oben aufden Wirs _ 


‚bel, an beyde Schläfe ‚ und-im Hersgrübichen , 
wie auch bey den Pulßz2idern der Dande, «8 


. vertreibet die innerliche Dike, hrinart, natürlia. 


en Schlaf; haft du Falte Slüffe, da dufferlich 


ande Sau nichts 1 A ifte fömiere ji R 


- er & 
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nur hioß darauf; Haft du Zahnwehe von Slüß 
fen, nimm etivas mit Baummolle im Mund, 
‚fchnsiere Dich auch Aufferlicy damit, iff eg aber 
vom Geblüte , fo thut eg Feine Würfung, haft 
du Huften, nimm alle Morgen blos einen Sins 
..gerhut voll ein, roie auch einen Furgen chen, 
- haft du die Colie oder Neiffen in Gedarmen, 
„nimm andertfälb Singerhut voll ein; haft du 
"Mutterwehe, fo fehr eft aus der linfen Seiten 
..dDürch bie Furge Rippen, auch bis ans Here 
 grübehen XBrhe und Wind gibt, nimmalle Tas 
ge gorpmaht nur einen Singerhut voll eins haft 
du deinen Magen verdorben, trinfe an flatt Des 
Brandenweins alle Morgen nur blos 2. Singer? 
‚hüte voll, haft du Falte Nafferfucht, innerliche 
 Hiße, auswendig falten Öefchmulft, fehmieredich 
nur blos darauf. "Sin Summa, Diefeg Hauss 
"mittel Fanft du felber machen, und wirft es in _ 

| feinem Gebrauch beftermaffen erfahren, denn 
ses ift an viel Hundert Menfehen bewährt erfuns 


Den worden. 
 OEREIRIE 


‚ie das Pauder de Sympathiz, 
. porallerhband Wunden und Seiten... 
ns fie zumaden. I 
De Sypimm Römifche oder. Enprifchen Vitriol, 

* Gummi Tragand, eines fo vielals desans 
bern, thue ein jebes befonder, pulverfier folche, 
es muß aber in Feinem eifernen oder andern mes 
allen Mörfel rein gemacht woeroen, fondern 


ICE 43 
‚in Holz oder & a ‚Darmit eg von Metall 
nichts an. fich ziehe; wenn num alles rein aeplıls 
nert und Durd) ein Giebfein getrieben it, fo 
"müffen beyde Bulver, ein jenes befonder auf 
‚einen Dappendeckel darneben umher, über fich 
-aufgefchlagen feyn ;. twenn Die Sonne in 2b 
‚wen gehet, melcyes gefchicht. den 13, Zulüi, in 
‚die Sonne feßen, fo bald. man nur die Sonne 
«haben Fan, und laß esbisaufden Abend darinn 
‚ftehen, und rühre e8 auf mit der Hand, aufdaf 
es fowwohl unten:als oben difiliire, wenn aber 
‚Negentvetter einfält, muß man bende Pulver 
in das Trucken bringen, fünften verdirbet e8. 
Dabey, 28 muß auch die Nacht über in einen 
folchen Drte verwahret bleiben, da Feine Beuchs 
‚stigfeitgufömmt; wannnun Diea. Wochen über 
find, fo nimmt man Erernis erfilich von dem 
Ditrisl- Pulver, und verrwahret eg, Darauf 
swieget man Das Vitriol» Pulver, und nimmt 
‚eben fo fehrwehr von Dem Gummi, Tragands 
Mulver durch einander , und diefe Mifchung 
muß gefchehen 4. Wochen hernadh, nehmiih 
wenn Die Sonne in die Sungfrau geher, mes 
bes gefchicht um den 13. Augufli. Dies 
 Bufver behalte in einem faubern höfgern Gefä _ 
- oder Schachtel, ameinem DOrf, da es nid, 8 
- Talt und nicht u warm ifl, und.ift diefes' ein 
 fehr Föltlich Pulver: wann jemand vermundet 


wird, fo nimmt man nur eig fauber ftüeklen 


Leinwand, und laft das Blut darauf Fomtıen, 

auf folh Blut auf dem Sümpfein, fireuet man 

des Pulverg, wickelt 68 zufammen, und ae n 
Me | es 


Ä 


AR. ir: cW 

es.nur in den. Hofenfach,. Daß ee Au einem ge 

- mäßigten Temperament gehalten wird, nicht Ar-. 
- warm und nieht zufalt, denn toie DasLümplein - 

if fo ‚gehet es. mit den Nertvundeten, ifl das > 


Tücyleiu in der Kälte, fo hat der Verwundete 


auch. grofie. Kake, ift Das mit Blut beniekte 
Züchlein aber in der Hige, jo hatder Derwuns 
dete auch ftarfe Hise, und darf der Verwuns _ 
 ‚bete gar Fein ‘Dilafter. auf. die Xunden legen, 
nur. daß man Morgens und Abends die WWuns 
‚De mit. einem faubern Tüchlein umteget. Ihut 
manınun das Tüchlein, fo Abends: aufgeleget 
worden, des Morgens ab, fo fireuet man frifch 
Pulver auf Die Beuchtigfeit. des: QTüchleing, und 
» Jeget toieder.ein frifches darüber, alfo procrdire 
‚gegen ? Abend mir dem, fo des Morgens auf 
gelegt worden, und flecke allzeit dag mit Blut 
und Materie bemaculirte Tüchlein in den Dos 
 - fenfack, und wenn gleich die Wunden, Mas 
. terie oder Enther sieben folten, fo procedirek . 
man darmit,wieguvor. Bann nun. die X5una- 
De geheilet, ‚toelches i in Furger. Zeit shit, fd 
Mirft Dan die. Tüchlein allefamt in ein flieffend 
RB Wer aber die Tüchlein'nicht gerne 
bey Ib. tränt, der mag folche an einem folhen 


Ss 


u Dit, de 4 oe au Falt u ed in ae 


Kurzer Auszug 


de pie Ausarbeitung d28 
 Steing der XBeifen, darinnen der Fune 
Proceh nach) allen Umfänden aufs deutlich» 
fie 'erkläret foird, | 


| SLR mie Euer Hochfürftl. Durchl. in Dertiäu 


erft in unterthänigfter Demuth überreichs 
tem Tractätlein les dasjenige aufs Fürgefleans 


 gegeigt, was zu der Theoria und-MWiffenfehaft 
des Dhilofophifchen Geheimniß vonden Stein 
Der. 2Beifen, dder von Derbefferung der Mes 


tollen, insgemein zu teiffen vonnöthen, che 
denn man zu der Handarbeit und Prarin, oder 


Ausarbeitung -fehreite. fo überreiche nun 


auch in diefem andern Tractätlein, was zu dee 


Ausarbeitung Des Furzen Proceffesgehöret, und 
Darben in acht zu nehmen ift, Damit man nie 


irren möge, und terde folhes, fo viel möglich, 


- mit PBhilofophifchen Gründen und Säßen bes 


weifen, aud) jedesmahl getoiffe Regeln borfehreis N 


ben, wornach man fich richten Fönne, Damit man 
nicht irre, fondern die Wahrheit für dem rs 


4 ER oe u 


thun erfenne. Hiervon Fünnte nun tohlein 


geöffer Buch gefchrieben werden, als diefes ift, 


wenn man toeitläuftig Darvon fehreiben woltes 


Aber Die Kunft it Fur; und einfältig, Fury fan 


auch der Proceh befchrieben toerden ; wiefolget: 
Löfe Die Metallen, ( welche gleichfameinin der 


. ‚Falten Erden sufanmen gefrörnes NBaffer find) 
Durch ein ihr Natur gemälies Xaffer oder Mens 
firuum, wie g8 genennet Re roigder en won 

er: 


REM BR di 
bes Waffer it Mercuris) und bringe fie atfö 
in ihren erften Seminal- Fluß, daß fie wieder 
merden, mag fie zu erfi. genoefen find:, nemlichy 
Mereurius. Alsdann vermehre und verbefiere 
Die Unvolfommenen mit den Dollfommenen, 
Cdas ijt, fegedenen Unvollfommenen den Saas 
Bun des Soldes oder Silbers zu) alsdann coa». 
gulire und figire , oder binde fie. tieder zufams | 
men, durd) das fympatetifch metallifche warme. 


>. Seuet, (melches nichts anders, als der Meta 


fen tingierender und färbender Geift, und wird. 
genennet Schwefel, Durch welchen der Merci 
a gegeitigt,, und zu, einem vollkommenen Me, | 
all, 9 
welches gefehiehet durch ein flets.anhaltended: 
Kühren und Bewegen, wodurd) Das metallifche 
euer erwedkeg.und angetrieben röird, feine vers 
 .. borgene Lairfung in dem Mercurio zu thun, 
Ahn zu evaguliten, und zu figiren, oder fihmie 
Ihme zu vereinigen, und fo feft zu verbinden, 
daß fie zufammen ein Leib werden, Det im Sener, 
beftehen Fan. So werden die unnolformeng 
Metallen vollfommen, in wahrer Dollformmens 
heit Gold oder Silber, naddem bie Arbeitans | 
geftellet mird. 
Die Sandgtifft feond unmöglt & AN befehrete | 


Natur gemäß ausgefocht werden fan) 


ben, Ev. Hohl. Durhl. fehen und erfahren 


es Durch den Augenfihein ‚nach gethariem unters , 
thänigiien | mündlichen Pericht, tind merden 
hinführs durch die.Srfahrung noch beffer nd 
GDtte8 Önade erfennen kamen, was barbey N 
MAR gu hun Ienn. AR | a 

| e) 


ae 


0 Sch habe hierdurch Das gröfte Geheimniß 
ı der verborgenen philofophiichen Arbeit entdeckt, 
 SDrt richte alles gu feiner. Ehre, und befürdere, 
was su.feiner Ehre gereichet, und Daraufgeriche 
tet wird; und verhindere, was feiner Ehre zus 
wider lauffen möchte, damit wann Er zu fol 
cher Arbeit feinen Götrlichen Segen und Ge 
Deyen gebe, Daß man etwas Üürklicheg erlans 
ge, man hm allein folches von Herzen Danke, 
und fage: GBir allein die KEhre! A 
 Kolget nun die Erklärung des Proc 
, feg, ingewiffe Srundregeln verfallet. 
| & muß in Diefem Norhaben, Metallen sunen 
= beflern, gentbeitet werden: in. Metallen, 
‚Durch Metallen, aus Metallen, zu Metallen, 
Orten demnach alle digjenine, fo etwas frems 
des darzu nehmen und gebrauchen , alg! Bi. 
1. Stemde Materia, fo wicht metallifch. 
2. Sremde Coreofivifche Waffer, fo nie 
metall. I er 
3. Krembe und verbrennende Beuer, fonihe 
' metallifd), ehe denn eine Profection und Vrobe 


P} 


Beh fo 
EN a 
0m Beomde Wiateria, fonichtmetallifch, dies a 
Bei nicht zu unferm Berl, e Ya | 
Denn eitie Peatus ligbet die andere: "Eine 
Parur rolget det andern: Eine Natur nimma ' 
Die andersan: Eine Vtatuz verinehret Dig anders, 
| \ EN AN Ein 


tt * ’ j 


n ‘ Zr 
y | | 
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“ on 
ein: Menfeh ) geuget einen Denfien: € 


| bier zeugt ein Thler: Don und aus en 
h Baum wächfet ein Baum. | 


Metall verbeffere das andere: ‚Ein gutes Mes 


fall gehet in Dag geringere ein, und verbeffert 
+ .daflelbe, ‚wenn nur dag gute alfo zubereitet, 


Bi fo auch ein Metall lieber Ha nern m 


und geiftlich gemacht wird, Daß es in das ges - 


ringere, fo im Sluß fiehet, wie ein Geift eindrins- 


gen, Daffelbe ganz und gar durchgehen, und-fich 


mit. denfelben in Denen Fleineften Thellen gänzs 


- fich vermifchen: Fan, mie ein WSaffer in Das ans 


‚dere vermifchet wird, Daß Feines von Dem ame 


ben wieder Fan BE DAOAN, 


tes Ende KR 


Summe, wie im RR ke & R | 


die Metallen: Vatur gemäß auf, und verbeffes 
re Die Unvollfommenen mit dem Saamen der 
Drollffommenen, fo wird er etwas gufes ausriche 
Il FOTOENN, ‚es if aber fine zu merken: 


f P| ac 


1 


x 


IL Ä 
Arkide Kafıe fo nicht Mai, dienen 


im au A in unferm RUE. 


l Rs nu 


Denn | 


Fra 


nera 


| 
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Denn "die Metallen Fr Natur: gemäß 
euifgcdiphn und i in ihrem exfien Seminal, Stu 
gebracht werden. 

„. Diefes fan fein Scheidewafier, fein Königs 
waffer,. noch ein ander fcharfes aus minetalie 


 fchen Dingen und Sachen, als Salpeter, Bis 
Ben Alaun und dergleichen Dins 
- gen zubereitetes Aaffer hun; teil folche Mis 
a von Der Mtatur nöd) nicht zu ber metal " 
fen Art ausgekocht fun. De: 
Es mögen foldhe Wafer die Metallen wohl | 
| frefien,. und von ihrer metallifchen Geflaltiin 


etwaß zurück: bringen: ‚Solches‘ ift aber Feine 


> yöllige und natürliche Auftöfung,' fondern nur 


eine Zermalmung, und (wann folche Auflös 
fung durch folhe.fcharfe AF. AR. und dergleie 
chen gefchichet) eine gänzliche Verderbung dee 


Metafen, und Derofelben metallifchen Eigene 
fhaftr tie bie Erfahrung bejeuget. 


w "Derowegen ‚wer die Metallen gänzlih, und 

Ratur- gemäß auflöfen will, .der gehe aller fols 
cher feharfen minerafifchen und: corrofioifchere 

 MBaffer müßig, ‚und erwähle ein metallifches 
Waffer, welches alle Metallen weil es ihrer 


ratur ift, tieben: melchesiauch alle Metallen, 


alsein metallifcher Geift durdhDeingen , undfie 
gänslich inihren Fleineften Theiten auflöfen, und 
‚zu feiner Natur. wieder bringen Fan, weil fie 
‚alle von ihm herkommen feynd > ehe, fie coagus 


Fir, und zu Seur beftändigen Metallen worden 
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dem foldhes Pe Ba Ben "Zufä‘ de 
- Schröefeld und der Watur. 2ürfung ausge 
kocht, und gezeitiget worden, er te, 


e. Diefeg Waffer und Seift ift der Mereuriuse 
| Diefer ift eine Mutter aller Metallen, aus wels 
«her fie gebohren und herfommen find. Diefer _ 
‚if fein zerfreffendes minerahifcheg , fondern ein. 
techt metallifiches WWafler, durch Mwelches einig 
md allein alle andere Metallen Formen ratur 
| gemäß wieder aufgefhioffen, und in ihren ers. 
den Seminal»FIuß, ohne Schaden und Abs 
gang ihrer merallifchen. Eigenfchaft, gebracht - 
werden. Daher mird auch der Mereurius von . 
Denen Philofophen das Falte metallifche euere . 
‚genennet, und die erfle Materia, dadurd) die 
- Metallen wieder gurück i in ihre erfle Materiam 
Durch Die Aufföfung Pönnen gebracht werden, 
‚nemlich in Schroefel und Mercurium. Mie 
aber folche Auflöfung zugehe, das woiffen' Euer 


0 Hochfürftt. Durchl. Durch meine unterthänigfte 


> Anteifung, und fehens mit Augen, und. darf 


Ri biernen anjeso Peines tweitleuftigern Berichts. , 


Einem andern; der die Art und. MWeife fols | 


Mr cher Auflöfung nicht weiß, oder noch nicht ger 


fehen, wird eswohtl eine gute Zeit verborgen 

bleiben, bisier den Sachen fharf nachdenfet, - 
und ihn GDtt erleuchtet. Denn folche Aufldo 
füng Fan nicht gefehehen durch: gemeine fharfe 
Waffer, oder gemein ftarf Feuer, wie'die Uns 

. erfahrenen ihnen träumen lafjen. ‚Solget den) 
ach teiterinsache zu nehm: ; 

| II. Siem / 
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wie fie bezeugen , ‚verbrennen ihre Singer nicht, 


fehe ift Fünftlich und_fehwer zu erfinden., und 
metallifeher Art. Das gemeine Seuer. Wird 
durch irrdifche und verbtennfiche Mittel, Hol, 
Dehl, Kohlen und dergleichen erhalten, und 


tvenn fie ihren Stein machen 5 fondern gebrau- 
chen fi viel eines andern, als des. gemeinen 


Seuers. Fa der Dhilofophen Seuerift Dem ger 


meinen ganz und gar ungleich, Das gemeine 


ft warm, trucken, mtaterialifch, «verbrennend 


umd gerflöhrend, verderbend nnd :vergehrend: 


Das Philofophifce ift zwar auch warmund 
trucfen, doch aber auch feuchte, geiflih und 
Berbrennet nicht, fondern erhalt und mache 


‚lebendig, wie das Himmlifhe. Das gemeine 


Beuer verlöfcht, wann es ihm an Materia, die 
en le mangelt: Das Philöfophifche- 
2Bürfung, es tird von fich felbft unterhalten, 


behalt immer feine fletige gleichförmige 


RE ie 


und wirket unaufhörlich in unferer Arbeit, wann 
08 angeregetund beiwegefwird, twie Er. Dochfl, 


. Dur. wiffen. E3 erwärmt unfer Materia, 
 Eochet, erhält, coagulirt,. befeuchtet, nähret 


 Derotegen mer als ein techter Philofopbus, - 

in DVerbefierung der Metallen recht arbeiten 

will, der hüte fich für gemeinen Bener, fie möo 
Ra RE N 


er,‘ 
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und tiehret fie an der Kraft und Tugend, 
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Gremde und verbrennende Better dienen auch 
nicht zu unferm. Verf. Denn die Philofophi, 


et “ ): £ % 
gen auch Nahmen haben, miefie tollen, 66 
fo gelinde angehaje: werden, als fie immer 
Eonnen, (wann.e auch mur, das alfo genannte 
» Balnelim Marix wäre: Denn ob gleic) Diefes 
Hor Daß‘ ‚gelindefle gehalten wird, fo Fan Doch, 
das. Faumen ‚eines Dinges dDadurd) jerfföhret 
werben, ‚ tle.man denn Eyer Darinn fieden Fan, 
 tueldhe nadimahls zur Bturh nicht mehr tüchtig 
find, ) fondern gehe der Natur nach, und ges 
brauche Dich der Metallen: Lafer, welcheg 

. zieh oder auch Wohl auf gesife Maffe dreys 
| fach if; und ich will fie. ug, und mit auge 
AN, rahmen nennen: er 


1. Off das falte meralifie Beun, f im 


a Marco fh ‚ 


"2 Das meta fomparatifhe Seur, fo 
im Schirfel ift. 

"Darzu, Eommet tens Diefer beiden Sour 
geheime Le ierung „. Daburd) fie angetrieben 
: werden, ba ein ‚jedeß, toürcke nach feiner Artz 
und ift folches-Seuer Die. flete Bewegung, ' 100» 
durch Die. beyde Ye Seuer ertoeckif und 
| angefrieben. merden „.!ibre Würfung zu thun, 
nachdem ed eines jeden Art und Eigenfchaft mit 

fich bringet. Das Falte metallifche Seuer if 
war, teuchen” und feucht, und tird Der Luft 
und dem Waffer verglichen. Daher Fan es 
die Metallen, fo feiner Yeatur find, fanfeı und 
gelind, ohne Abbruch und Schaden ihrer mietale 
lifchen Eigenfchaft Paturs gemaß auflöfen, und 


“ foieder RI PR wie fie ie vor ihre Coagun . 
ü | |  Iasion 
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 atlon gervefen find, Hicht anders, als Hoiedas | 
: Waffer die Erde aufiöfen. und. dünne machen: 

ae | 
Das fombatetifeje metaltifihe Sk iR. den Ä 
‚felben Schrorfel, in welchem: Die, finglerende 
Kraft fiectet ‚und ift weiß oder rotde:  XBeiß 
in Bley, Zinn und Silber, als in denen Mes 
tallen weiblichen Sefehlechts ‚ fo mehr Beuchtige 
‚Leit als Hite haben. Roth in Kupfer, Eifen 


und Gold, ale Metallen männliden Gar 
 geleihts, fo mehr Hike und gulbif ben Schwer 


fel haben. Daher auch Diefer Schwefel der. 
Metallen» Samen genennet wird. lind Dies - 


fes müffen Ev. Hochfl: Durchl. ihr fehr wohl 


 einbilden , fintemahl hierinnen das größte. Ser 
heimmß mit verborgen lieget, fo Fein Dhilofor 
 phus mit folchen deutlichen Worten gemeldet, 
‚wie ich jeßo melde. Und fo viel von der Mau - 
teriaz fo viel von dem Aßaffer 5 fo viel von dem 
 Drenfachen „euer ,. fo zu der Philofopifchen 
Dr Derbefierung ber Beton gehdten, 


x R \ PR 


I 
2 .Q0 phitofophifche Arbeit: m niit einig, oh 


wird nur auf einerlen Art und XBrife von 


Anfang bis sum Ende vollbracht in einem es 

: Faß, und in einem Dfen, Hermetice, dasift, 

‚recht Bhitofophifc) verfiegelt. Seren Demrad) 

alle diejenigen, melde aus unterfchiedenen. 

‚ Rahmen, fo die Philofophi ihrer man Ars 

bei grgeoen. Sr | 
| D3 A u. 


ee s DER Be Sr 
wi Unterfejiedne Arbeiten machen. | IN 
2, Diefelben in unterfchiedenen Sefäffen 

a und Ofen, auch ö 

a In au unerhiedenen Zeiten errichten, 

| un 

u Veicht veriehen , mas Sm vefi 


ur rn beiffet. 
ee Bere 


er Gemeine Eh unfhe Onkhlirkaini iche 

zu unferm Werk. Denn ob gleich die Philos 
.. fophi ihrer einigen Arbeit, fo auch ein Weib 
verrichten Fönte, unterfdjiedene Nahen ge 
ae) als zum Srempel: 

1, Ealeiniren, zu Kalk oder afhen machen. | 

m Se y ie. Hi s 2 “ 

u ImITEN, in die D9 e tee en, un 

. fubti nn \ 

4 Separiren, von einander feheiden: | 

5. Diftiliren, nigderfteigen oder nieerfallen. | 

6. Butrificiren, fäulen, oder verfaulen lajien. 

7. Eomponiren, zufammen fekem 

8. Eoaguliren, hart machen, ° 

9, Dealbefeiren, weiß machen. 

29 Dubefcen, rotbmahen 

. Sigiren, fir oder Geier. befländig machen. 

nd) roas dergleichen Nahmen derer Arbeiten ; 
mehr find, So werden doch alle diefe Arbeis 
ten von denen wahren Pbilofophen, von Ans 
fang bis zu Ende -auf-einerley [Art und WBeife 
Aut in en Or UOR W einem 


ii | 
N Be 


h & 


‚ N 


ve 


wo: “> Bi VRR 


Rachen aber Die Natur in folcher philofor | 
| hilfe. oben gedachten einigen metallifchen 


"Mareria und Negierung derfelbent, durch Das 
metallifcbe Waffer und metallifche Seuer wür 
fer, und mancherley Farben unD MWürfungen 
erfcheinen, nachdem haben fie ihr hohes XBerf 


und delfen einfälrige Arbeit denen wahren Kine _ 


bern der eisheit deflo eigentlicher dadurch ‚zu 
befehreiben, Dargegen aber von denen Unmür- 


"Digen deflo mehr" dardurc zu verbrrgen, unters | 
fehiedene Nahnıen gegeben, und Damit dif har 


he Verf sieren und anfehnlich machen wollen. 


Vremlich , Bi fie gefehen,, Daß Die Materia. N 
in dem Gefäß fichiin die Höhe begeben, undwie 


ein Rauch in dem Dfen auffteige, und oben 


auf dem Waffer fehtvebe, haben A « das a 


| miren nmel BO 


_ Regulum Aneimenit‘, 
u machen. w 


N ge des Antimonii2, Theil, Martie ( Shin; ö 
delnägel) 1. Theil fac Regulummorefo- - 


lito.  Diefen Regulum ftoffe Elein, laß folchen 
‚flieffen, und wenn er wohl treibet, fo wirf fo 


viel Nitrum. drauf, daß der Regulus. 


mi 
ganz bedeckt wird, und man oben im Schmelgs 


Ziegel nichts als geftoffen Nitrum fichet; ale 
denn Hteffe es aus. Diefe Arbeit cepnire noch 
ms, u fifcben, Meiltd: m 
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.» Nm biefen Negulum, veibe folchen fo zart 
‚ea möglich, daß er fich Durch einen Slot fieben 


‚Afl.  Dernach nimm gereinigten Salarmoniac, 
ana. mifchees aufs befte Iuntireinander,, und füe 


blimire eg mit gebührende Seuer, was aufge 
fliegen, thue apart. Qge aber in fundo bleibt, 
reibe und fiebe es aufs neug roie erft, und fublis 


“ mire bis alles: aufgeftiegen. Diefes Sublis 


“mat tief fein fuccellive einen Löffel voll nad) 


dem andern in eine Saugen, vom fchärfften Als 


cali gemacht, ftopfe das Gefäß zu, und laß «8 


alfo fiehen Tag. und acht, bernach feße «8 


in Linde Digeftion, etliche Wochen, je länger, 


je befier, rühre esialle Tage etliche mahl um, 
Alsdenn laß.die Feuchtigkeit guten Theil vers 


‚-2quchen, und gieß an deffen ftatt ı einen hoche 


‚rectificieten Spirtum Salis daran, aß es noch ; 


‚8. Tage alfo in der Digeftionftehen. Hernach- 


ziehe allen Liquor ab, und Ieklich gib ftark 


‚euer, fo fteiget dev Mercurius Antimonii aufz 
‚wie ein gemeiner Mereurius Sublimatus. 


Denfelben redificire more 
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" Ha Guehhhe omnibus ae . 
u Aus IV, Elementa tibi fiftit, velpernu- 
merumQuaternarium,vel computatis his qua- 
tuor.numeris, per Denarivm,X.SymbolumIV, - 
Elementorum! 'Ex hoc wi 1] quadrangulo fi fe: - 
cerisO.circulum, Quintaeritomniumrerum‘ 
 Effentia. Quando Ens illud increatum omni 
creaturzeffentiam darevoluit,exnihilocon- 
"fufum chaos, & ex hoc IV. Elementa ro x 
xit, aquibus proveniuntIll, triailla principia, 
‚Sal, Sulphur & Mercurius , mediante tandem 
binario Il.mafculo & foeminina,l. perfetum 

2 apradhre juflit; Inregno quidem minerali au- 

‚rum &c.in vegetabili arbores &c. in animali 

"vero beftias, &ad ultimum hominem, omni- 

umnobilifimum. Nunc confidera, quomo- 

do ex Nature illius Naturantis inflindu Na- 
 tura Naturata omni die fimilia producat: 

Hanc imitare,&, quohiam ereare folius, eft 

Creatoris , tu accipe Ens.ali quod Creatum.. 

In quo tanquam in centro IV. elementa in- 

. elufa, & Faciliori modo Separanda, inveniun- 

- tur. Ex uno hoc fac quadrangulum, folven- 

do iV, Elementas qu& A, triangulum, hoc 

‘eh, didta IH. prineipia tibi dabunt, hec in 

Duo, mafculum & foeminam, ‚feparabis,. 

. hisque. iterum feeundum artem jundisz’ . 

Unnmproduces & fie pro; reflum faciensab ° 

uno per quafernarium , ex quo Ternarius, 

mediante Binario ad unum, habebis O. & 
a in IS totum ı Magifterium. Br 
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Das 


" Veros ARTIS MAGNA fin. 
N 
‚oRa ET LABORA, 

Ye non. 
Vera & plora, Pi 
TERE, TERE, TERE, - 
LISiM ‚neo de,tedeat nn. 
ZU NN, -terrere, | 
| UL: FOREN, 
FESTINA LENTE, EM 
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: nn ARS MAGNA. 
“Opus mulierum, Lufüsque binnen; : 
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 Simplex fi EU naturx opuss 
Ha | ‚Quod qui RN 
n ‚fimplieitate nuda rexerit, A! 
wen =: REX ERTI 
| SPERREN 
‚DEI DONUM, qui lud‘ adfert, & aufert, 
r ui vult | N 
Mi Sapientibusque obvelat, 
| quod 
Tanks evelat, 
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"SCR IP TURAE. rn 
‚Hac enim Een eft divinz atque. ‚humanz ‚2 
ee Sapi entix. 
u | ER 4 1. | 
er NATURAE. - 4 
‚Maneete i in via (implici ER, ne a fü: ı 
 pra terram tentetis, quod ne ipfaquidem | 
natura fub terra facere tentat. 
; IIl. 
RA TIONIS. | 
„ab eur in hzrere nolite i in ledione. 
librorum ‚ fed legendo utimini ratione, 
confiderantes. naturam , ejusque - " 
pofübilitatem. _ Dee 
! ı. ii 
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SULPHUR. i 


Deus pretulit cundis fub caelo exiften 
.  „bus.rerum noftrum Sulphar, , 
TIL: IR TER 
MERCURIUS. " er 
ER i in ‚MERCHRIGE quicquid quarunt u 
er ‚ fapientes. i 
MATERIA PRIMA. Y 
© | 
Res vilis, „qux ubique, feda paueis 
\ "= Inventur... Se 
| oe 
Occulta terra magica, ex qua. Sanguis Sande 
ni extrahitur, quiin terram deeidens- 
in Lapidem congelatur. Bi N 
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Be rubra transparens, guizque omnia fit 
feitet una; ; Si dextre ap arplicni 
ns manume. 
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fi nun; ke 
Maine le ; quo len ars naturam 
ws imitans ex terra virgine Virginis 
: La Etahlt: ® 
Ba i 
In lud occultum ex virgine extrahendum, | i 
|  quod non videtur , !nifi quando 
artihich placnerit, 
B. EDER 
Ban | Pr eparatun 
©; lan. &7 ex Oceulto Manifeum 
..... fadum, quo nutriendus Infans 
Bi . gecens NALuS, ae 
TEMPUS 
Per VI. Bianclar Herde ak 
- ‚ Imprzgnatur. | 
a Pia Himda, Laborahti Septem  Sicea 
'Quingue ‚Hore fafli iciunt, un 1 
ae ERST DISS N: 
Mia Humi a Sirea una af Vi 1a, 
2% ux 
" Diligentia aut Bet Inboibtis abbre- 
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} ‚ PHORUM Philofophus producit, N 
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Inter lapides PORPHIRUS, & poft hunc 
MARMOR ALBUM FLORENTI- 
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Jans loco etiam AQUAFORUIS vel a 
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„Parum Ppuro. Junge. 
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AGALCINA TI 0. 
Per he fobtilitstionem partes volatiles quafi 
‚per fümum elevantur. , | 
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E SOLUTIO. 
Yan ‚Fac \vixum "volatile, 
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Ss Ep P ARATI Ö.. | 
Separais fubtile a Pilo fuayiter. cum. 
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| “ Conjunge mafculinum rubei fervi filium uxos 
An ü8 odoriferz & Jundi artem 
De Ber, 


co 046 UL ATIO. 
Fac. ‚yolatile fixum. 
ER. 
pP UTREFAC TIO. 
Vnius Corruptio eft alterius podugin 
$ VII. 
"RESUSCITA TI. 


ER mortem vivo in zternum, 
ne € 
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er "ALBIRICATIO. 
Seins, Fili! in albo rubrum oceultatie 
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* RUBRIFICATIO,. ER 
Jam. natus. a ‚goriz. ke 


F E RM E N TA TI 0. 
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boribus Herculis fequentibus com- \ 
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HERCULES infans zehn Ani SERPEN? 

sa JUNONE ipfi miffos' interficit, .. 
‚(Hercules poteft dici ab Hera i. e. terra £% 

.Cleosi.e..gloria quafi glorians in terra vel eti- 


am heram colens ise. agricola, © Junoefi terra, 


_.exquaproveniunt hzc duo principia: Supe- 
rius © inferius, qu&’propter venenofam fram 


MERCULIE 


x 


naturam, quam ex terra impur& nutrimento 


hauriunt, a Philofophis Serpenter:vocatur ,' 


 quibus Hercules venenum ROH 


WiKd { 


. Buer ae an in Oceidente, 
' (Columne fünt dua regule: Fac fixum ve- 


 latile, & fac volatile fixum. Occidens efmafa 


Philofophica non dum clarificata, que fub ob- 


| ri {uo velo. w lumen in clufum tenet,) 


A le Re 
Pugnat cum. Hydra quam Igne eincih,- 
“ (Hydra dieiturfab ‚Aqua, & eltterra in.a- 
guam mutata, qu& omnia in-aquam reducitz 
qua rätione ex capite ipfi obtruncatoSerpen- 


‚stem„nafei dicuntur; Hercules tamen igne 
quodamı naturali illam. Miet ragen in 


serram transmutat.) - OT, 


} ” 2 ana alyı.. 


SATCHN. | RB Sy 
föhp a ü Er 
"Capit & Exc oriat Leonem Neneim, cnjus s Pe | 
lem induit. SF DE N KT I: 
+(Leo ef terra illa, que Leo viridie voca- 
tur, cui pellem abffrahit, qua bene purifi- 
. »'cata Je vefit;‘ Pellis:ef RARAENEOE an «Rn 
Clavis Herculis SRAEI: EN 


RS RE Ka ‚as \ ® ER ER ya 
See a ers  Peder Curie & eCopur 
„dureum erant, RT 
(Gerva eft terra Eu ae ille hxat; 
R in adhuc denotant imperfe@tionem fieut 
ala ham, AeseRan im 


Zunonis "Manila Sagitta Tribus Muivoni: 

. bus conftante Vulnerat » guia I tantos 
 labores caufatur, 

sh eft terrajam were magno cum 

\ fudöre Sagitta eft Clavis illa, quz Circula- 

tatus major dicitur, & eft Mineralis, Vege- 

tabilis © Animalis, qua mammillam vulne- 

Iat, Bean illa Lac 1 jangiäne, mixtum extrahit. )- 
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ram zn. putrigam damnatam abjicit.) 
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Vinci An um Fluvium, Filium‘'Oceani & 
Terre, qui in“ Vo arias Formas‘ mutari 
folet, 

" (Achelous ed Par nie guod} ex pipe: 


ri aqua & inferiori terra refültat, & Varias 


formas induit, femper tamen inclinat in a- 


quam; Hinc Hercules hanc fuidam naturam 


in, terra deftinata firmat, Y% 
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Tribus Hefperidir‘ Sotoribier Pima a 
auffert Occifo Dracone ‚vigilante Band uam 
cuftode.. 

(Tres ‚Sorores kuhk lorpur Spiritus. 97 
"Anima ex quibus trahitur liquoy .aureustan- 
quam vita lapidis, aureum Pomum diät, Draco 
. Symibolum eft terre adhuc ie en 
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Gerionem Vineit qui can Bora fm. 
‚fit hine Tribus Vieibus wincendus erat, 
quo vido Zrmentum ipfus fecum fumfit. 

at Lapis eft, eujus tres, pr&cipui Colo- 

: Niger albus Scitrinus, quorum Primus 
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N lediphege Secundus perfedionem Lu- 


narem, tertiusJolar: mdenotät, Quamvis adhue 


in fruäuofam, quibus longa patientiavidtisad 


purpureum perfeäiffimam pervenit & armen- 
tum VaERhın, divitiarum ep) Ba 
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Colin, Humeris faßinet. 
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* menta,fed etiam AZrietem,cujus figura (ymbo- 


Jum eft O&avi Califeu Fırmamenti, ubi fünt 
Stella fixe;a Platone ignes eterni di&ta s.nam 
& Aries. Signum 5 ER ERBETEN il. 
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| Vinci Ale: Antheum Tea Freue qui in 


pugna Terram. langen IempET Poten- 
‚tioreyadebät. ........ | 
I eft Lapis ex terra nofra mals, 


- quiinfuo formatione, dum fc. aquainterram 
‚congelatur, femper majorem virtutem acquirit, . 
‚donet ab Hercule h. e. adepto i in talem fim- 


plicitatem redigatur, üt amplius. terram nor 
/ ‚jungat; i. e. in terram converti non 
poflit, & hie indicatur 
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"Per terminos Philofopkorum teflinicos, 


Be Draconem Ioneum inOvo mediante 
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Servo Fugitivo &7 Aguila Volante füb cer- 
‚to Pohdere,certoquei en:sRegiminefecundum 
continuum Celi motam per Sublimationem, 
- Deftillationem ‚; oblervata fepties vel novies- 
Cohobatione, ufque ad Putrefattionem & perfe- 
&tam Solutionem. Quibus peradtisinvenies &. 
habetis, DEO volente, Caput Corvi © Alca- 
heft; inhoc Iatet Forma €? Anima Draconis, 
‚quemadmodum in illo quiefcit ejus Corpus id 


quod nunc per füpra nominatas Operationes | 


fadtum Spirituale, apetens. ‚Animam ad fui 


clarificationem,quemadmodum ı €; 


' Ta appetit pluviam ad fertilitatem. 


‚Ergo Refufeita ; & redde obfervata legitima 
Compofitione & Conjunätione corporianimam - 


fub oerto Jomis. regimine per Calcinatianem.. 
Incinerationem Exhalationem, Co&ionem, De 
albationem, Rubrificationem, ufque ad Fixa- 


>tionem: Seumuta Caput Corvi Nigrum nigro 
 .nigrius mediante Aqua Permanente Guttatim 


in leonis Piridis occulti in Albumelbo albus 


- fixum, tune habebis Tir&@uram Lune. Dein- 
- de album muta per Co&ionem Siccam fortiori 


Blafe vi Rubri Leonis occultiin Rubrumrubro 
rubrius ufqnead Fixationem; Tunchabebis 
Elixir & Tin&uram Solir. 
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rc propter in numerum Sedu&to- 


rum & Pfeudo‘ Philofophorum : numerum hodie. 
ferme habetur prominimo, imo fere pro nihilo 


(id quod tamen vere magnum, ımo maximum. L " 
DEO dabis gloriam,dutaque occafioneproceffum 
tunctantumnominabisprocefjum Auripotabilis, 
quippe quod.nihil eft aliud, alioquemodo deferibs 


non potefl, quam gnod fit Aurum fubtilifimum. 
mediante Mercurii Philofophorum ad Jummam 
‚Jpiritualitatem redatium, utad primum corpusy 
"primamqueformamreducinunguam pofi Ir,Eujus 
effettus ad confervandam humanicorporis Jani- 


taten mirabilis, & ın morbis dejperatiffn Imis ih: | 
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 Cotonidis. ‚Loco. 


Ulricw adhuc, miFrater! ‚fraternemoneo: 

SiDausT.O.M.felicem hujus Proceflus 
tibi dabit ingreflum, feliciorem progreflum, 
felicifhi imumqueegreflim exfingulari gratia, 
grato exanimo aaa iterum dabis, qu& fünt 
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_ DEI, & proximo, quefecundum fan&ilimam 


gloriam, & proximo dile&tionem. Sic Deus 


N tandem tibi, fi in vera fide perfeverabis in 


' Chriftum ufque ad vit& finem dabit coro- 

. nam vit& zternz, que omnium fide- 
\ lium ‚exoptatiflimus fine fine. 
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Ad hanc artem necefhrix. 


au. bb. Merc. Virg.pro fundamento, ı2. Rthl. 
2 Adduarumperfonarum per 16.0018. menfet 
alimentationen. 60. Rthl. 

0 Ad inftrumentorum comparationem prater 
propter 48. Rthlv. Summa ı20. Rthl. 
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Aqua Re a den ER | 
„Antimonii foloirt, daß man ibn IN; 


 mereurificiten fan, ; 


an ade aus Bitriot und Salpeter ein 
| Aqua Fort, tie bräuchlich, foloirt in 
79 1, If. deffen ein Soth Mercurium, und 
fälter folder Geftalt die groben Beces. © 


>v 
bald fie fie) zu Boden gegeben, gieffet man 


- Das Lautere durd) ein Giltrum, und folbirt 8, 
Roth frifchen Pircum, und 4. Poth Sior, Sa: 


lfarmon. barinnen. MXectificiert alsdann dag 


Agua Fort mit dililliven. Zülebeziemlich ftarf 


euer gebend. *Diefes WWafler, ‚welches nuns 


mehr Agua Regis worden, gieffet man. in ein 


‚Rählen» Glaß, und fiöffet den Regulum Ans 


timonit zu Heinen Stüden, wie Erbfen fo 


groß, fehurtet t Davon eine Meflerfpige voll nach - h 


Der andern in dag Agua Regis, und foloirtg 

alles auf. Wen man aber Den Kegulum zu 
 Dulver föffet, braufet es, läuft über, "und 
fofoiet den Reaulum nicht, fondern cafeinire 
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. Henn man aan Yaua Hide 
. gulum folvirt hat, Fan man die Solution bis 
zum dritten Theil abrauchen laffen , gieffet herz 
nach den Siquor, welchetiex part.2. ‚Aleali, & 
1. part Salarmoniaci gemacht, hinein, Digerirts 
feine Zeit, fublimirts und rectificirts, wie ber _ 
- Tannt if. Solchergeflalt darf man den Ne 


a ige ha ME Aa füblimiren. 4 


FSK Antimonih. ” 
e  Urens '& nen urens, El er 


S dan: Aöfet Antimoniami in eritu, fie Erbs 

EN ‚fen fo groß, fdüttet folche in Spiritum, 
deffen eine gute Quantität fenn muß, fo hebet 
der Spiritus an, das Antimonium zu folviren. 
Er folsiret aber nicht alleg, fondern nur den 
mercuriahfhen Theil Daraus. ‚Der Schwes 
‚ fel bleibt am "Boden liegen, fiehet gelb, Doc) 


ein Elein wenig zur, grünen Zarbe geneigt, und 


' brennet wie ein natürlicher Schwefel. Wenn 
man aber Agua Regis oder Spir. Sal. auf 
 Antimonium. geuft, ertrahirt folches den füule 


phurifchen Theil, von welchem man das Aqua 


 Megis absdiftilicen muß, fo befommt man 


ebenfalls einen’ brennenden Sulphur. Der h 


Beh en So, bleibt Di uns. 
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Wird mit einem. Alcali, gemacht. re 


flott: Man fchmel;t Antimonium mit Pott: 
den föffers Aue Elein, ann gisffet: ie 
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gute Lauge drauf, Läfts bey. m äßigem Fuer 
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fieden, gieffet Die roihsgefärbte Lauge Durchs Gils \ 
ig, fo fälledie 


Bear 


tum, präcipitirt folde. mit Ef 
Köthe zu Boden. Das übrige Antimonium 


fehmelst man wieder mit Dottafchen, gieft Sau 


ge drauf, und Fochet fo lange toas ertrahiren 


roill,- Auf foldhe Weife fan man faft das 


ganze Antimonium in ein toth Bulver brins 
gen. Und diefe Röthe ift nicht eben pur Sul 


phur Untimonii, fondern wielmehr Die gane 
- Subftang des Antimonii, tole Die Er rperieng 


geben wird. Diefe Röthe wird mit Spitis 


tu Vini in einen Müctigen? Liquor gebracht, und 


-durd) lange een in einen © “ in con, 


Due Feuer: unter eich Man e 


mind zu machen. 


gi Netrofium unter ein ‚Sicht, fo wird die 


Slamme rider ihre Natur herab fleigen, 
und es anzüunden. Die Alten haben e8 Var 
phtam geheifien; und gibt Athanafıng Kircher, 
 Diefe Urfacher daß fich Die Flamme nach diefes 


Darts ut, ober Rn als feiner anges 
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yektuh Nahrung siehe. ‚Dierauß Car a mar 
mi unausföfchliche Lampen. 


Er Ein Ieuchtendes. Wafer su 
e maden 


gm den hir dern Theil von den orehinhlhe 
N Würmlein, veib fie auf einen Marmors 
kein, und feß den Saft ıs. age in den Mift, 
hernach diftillie. benfelben,, tie andere XBafe 
fer, vermah ihn in ein Erpftallen» Kugel, und 
„ henge folches in ein finfter Zimmer, badurd) 
- wird die Luft erleuchter, und Fan bey Tage 
nicht ‚gefehen Be tons in. au Bi 


„halten if 


. Schs Gyer i in einer Se Urddhe. au 
' fieden, DaB zwey a gefotten, ja 
’ gar hart, und zwey ganz. 
Ye roh bleiben. 
Kirn Amon, feiniere zmen Ener-damit, die 


had 


«andern geh Ken a Die Drit, 
 fiede fie. Sf probirt. nz i er 


. Bacteln zu machen, diein dem 
a BOT IIE auslöfchen. " 

(Siebe den Tat in Sal Ipeter Waffe er, laß. 
= ihn trucknen, und beftreich ihn mir Drans 


. demein and Schwefel, PR unier Das 24 | 
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Ö&erpentin, he und griechifeh Wach, jes 
doch des Wares am meiften, wann Du Dann 
die Sackel. „fichteft, fo lege lebendigen Schtes 
> ni, bare | 


38 } 8 Feuer 2 Schaden in. 
‚Händen zu hal ten. Be 


% Binine die Hände mit folchen. Be 


die fehr Fälten, als Eyerteiß , Alcheens 

‚Saft, Bilfen: Kraut , Stohfrants- Saaten, 

Daraus eine Salbe gemacht, vertonhtef, Da 
Das ‚Seuer nicht BRRERaNeR ua 


Unterbein Wafler fehifen. 


| Gornetius Drebbel, der Kunft: reiche. Friedens 
= länder, hat unter vielen neuen Erfinduns - 


‚gen auch) diefe zu XBerf PB Va man nems 
lic) unter ven Waffen fchaffen Fönne. Einer. 
von feinen © efreunden hat mich glaubwürdig 
= berichtet, Daß befagter Künftler an der Tems 
im Engelland fpaßieret, und etliche Stfcher das 
her fahren fehen, mit durchlöcherten Käften, 

.  Darinnen fie die Gifche zu halten, und ihren 
Kahnen anzuhängen pflegen, welche, wanır 
. fie abgefchnitten, das Schiff höher ‚NOteims 
mn machen. | Daher fol er an 3 ge 
| af en ein 
® ganzes Schiff unter das 2 Baff A in einen Fluß 
al KRONE und mit | aba Dder einerh 
Bi; N. Stade 
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r ‚fo wird es Fein Dafler re en 


n, 
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Stachel fortzutreihen, maflen Das Schiff, und 
die Käften Kunftsrichtig abgervogen werden: 
 Eönnen. Nierdurc) fan man der einde Schiff 
„.Durchbohren, und auch vermittelt Der einges © 
festen ©täfer fich im WBaffer umfehen. Die 
dem Wafler eingehohlt haben; und find Ders 
gleichen Schiffe wen , unterfehiedener Sröffe, 
mit Wänden und einer Decke von gefchmierten 
»geder gemacht worden: in welchem der jüngfts . 
 yerftorbene König in Engelland auf’ der Terms - 
'_felbft gefahren, welcher aud) eins an den Groß, 
- Zürften in Mofcau, ald eine feltene und 
unglaubliche Sache, verehree 
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